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Brief an die Aktionäre

4 v.l.n.r.: Thomas Lausten (CEO)  •  Klaus Kiener (CFO)  •  Christian Cabirol (CTO)



Sehr geehrte MOBOTIX Aktionärinnen und Aktionäre,

wir sind das Geschäftsjahr 2023/24 mit gezielten Kostensenkun-

gen angegangen, haben zugleich aber auch in die weitere 

Digitalisierung unseres Unternehmens investiert. Das Geschäfts-

jahr 2023/24 endete im Einklang mit unserer Umsatzprognose 

Anfang September 2024, jedoch mit einem Umsatzrückgang von 

20,8 % im Vergleich zum Vorjahr. Daher haben wir weitere Maß-

nahmen eingeleitet.

Hauptgründe für diese Entwicklung sind die verzögerte Einfüh-

rung der MOBOTIX ONE Plattform sowie Umstrukturierungen in 

der Vertriebsorganisation. Einige größere Partner, darunter unser 

Mehrheitsgesellschafter, haben aufgrund der allgemeinen Markt-

bedingungen ihre Lagerbestände stärker als erwartet reduziert. 

Im ersten Quartal des Geschäftsjahres 2024/25 konnten wir den-

noch eine Umsatzsteigerung von 20 % gegenüber dem ersten 

Quartal des Geschäftsjahres 2023/24 erzielen.

Der Umsatz betrug im Geschäftsjahr 2023/24 50,0 Mio. EUR und 

entsprach somit unserer letzten Prognose, lag jedoch unter 

unserem ursprünglichen Plan für das Berichtsjahr. Wir hatten 

entschieden, unseren Fokus auf ausgewählte Geomärkte und 

Schlüsseltechnologien zu legen. Das Software-Geschäft ein-

schließlich der VAXTOR Software-Apps zur optischen Zeichener-

kennung ist im Einklang mit unserer Strategie um 13 % bezogen 

auf den Gesamtumsatz gewachsen, insbesondere durch bran-

chenspezifische Lösungen. Dieses Wachstum bildet eine wesent-

liche Grundlage für die zukünftige Steigerung von Umsatz und 

Ergebnis. Es entspricht der Marktentwicklung, die sich zuneh-

mend von Hardware hin zu kundenindividuellen Lösungen mit 

zusätzlicher künstlicher Intelligenz verlagert – eine spannende 

Entwicklung, die MOBOTIX neue Chancen eröffnet. 

Das EBIT für das Geschäftsjahr 2023/24 betrug -3,0 Mio. EUR im 

Vergleich zum Vorjahr (-3,9 Mio. EUR). Das entsprechende Jah-

resergebnis  belief sich auf -5,5 Mio. EUR im Vergleich zum Vor-

jahr (-5,4 Mio. EUR).

Verringerung der Kosten
Im Laufe des Berichtsjahres wurden weitere Kostensenkungen 

beschlossen und umgesetzt.  Die Personalkosten wurden um 

14  % von 25,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2022/23 auf 

21,8  Mio.  EUR im Geschäftsjahr 2023/24 gesenkt. Kürzungen 

erfolgten hauptsächlich in ausgewählten Vertriebs- und Verwal-

tungsfunktionen sowie in den Märkten USA und Asien-Pazifik.

Auch die sonstigen betrieblichen Aufwendungen konnten von 

insgesamt 13,3 Mio. EUR auf 7,9 Mio. EUR reduziert werden, 

wobei insbesondere in den vertikalen Lösungsvertrieb mit Fokus 

auf Healthcare- und Industrielösungen investiert wurde.

Die im Geschäftsjahr 2022/23 gebildeten Wertberichtigungen 

auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

3,2 Mio. EUR führten zu einer erfolgswirksamen Auflösung von 

0,2 Mio. EUR im Berichtsjahr. Ein stringentes Forderungsmanage-

ment wird auch im laufenden Geschäftsjahr 2024/25 weiterhin 

verfolgt. Währungsverluste konnten gegenüber dem Vorjahr um 

0,6 Mio. EUR reduziert werden.

Strategische Ausrichtung auf Lösungen in 
Schlüsselmärkten
Durch die Neuausrichtung unserer Vertriebsorganisation haben 

wir unseren Fokus auf Schlüsselmärkte gelegt – insbesondere 

Deutschland, die übrigen DACH-Länder, Europa und die USA. 

Diese Maßnahme hat bereits Wirkung auf unser Geschäftsjahr 

gezeigt und spiegelt sich positiv in einem Umsatzwachstum von 

20 % für die MOBOTIX Gruppe im ersten Quartal des Geschäfts-

jahres 2024/25 im Vergleich zum Vorjahreszeitraum wider.

In diesen Märkten haben wir einen verstärkten Fokus auf Qua-

lität und Cybersicherheit beobachtet, was unserer strategischen 

Ausrichtung auf deutsche Lösungen für spezifische vertikale 

Märkte entspricht. Wir setzen weiterhin auf Synergien, um den 

Wert unserer Produkte zu steigern, indem wir unsere anerkannte 

Hardwarequalität mit den Softwarelösungen unter anderem von 

VAXTOR kombinieren und gleichzeitig durch künstliche Intelli-

genz zusätzlichen Mehrwert für unsere Kunden schaffen.
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Investitionen in wachsende Marktbereiche
Im Geschäftsjahr 2023/24 haben wir insbesondere in die Ver-

triebsregionen Deutschland und  Europa sowie in Forschung 

und Entwicklung investiert. Wir haben in enger Zusammenarbeit 

mit unseren Partnern Funktionalitäten entwickelt, die unsere 

Produkte technologisch verbessern und Endkunden noch besser 

ansprechen. Weitere Investitionen wurden in die Digitalisierung 

der Kundenkommunikation und unseren neuen MOBOTIX Web-

shop getätigt, der im Herbst 2024 gelauncht wurde.

Wir haben in den Ausbau unserer Vertriebsteams investiert, um 

unsere wichtigen Partner noch besser betreuen zu können, aber 

auch um unsere Lösungen noch stärker in Richtung wichtiger 

Endverbrauchersegmente in den Bereichen Industrie, Gesund-

heitswesen und Energie zu entwickeln und zu vermarkten, wo 

wir auf der Grundlage einer sorgfältigen Marktanalyse in den 

nächsten Jahren mit weiterem Wachstum rechnen.

Am 25. Februar 2025 hat unser Mehrheitsaktionär Konica Minolta 

seine Kreditzusage in Höhe von 44,7 Mio. EUR bis zum 31. März 

2026 verlängert. 4,0 Mio. EUR wurden davon im Berichtszeitraum 

nicht in Anspruch genommen.

Am 25. Februar 2025 räumte der Mehrheitsaktionär Konica 

Minolta weitere Kreditlinien in Höhe von 8,5 Mio. EUR ebenfalls 

bis zum 31. März 2026 ein, die die weiteren Investitionen in 

wachsende Geschäftsbereiche sicherstellen.

Entwicklung im ersten Quartal des Geschäftsjahres 
2024/25
Das neue Führungsteam im MOBOTIX Vertrieb hat zusammen 

mit dem Produktmanagement, Forschung und Entwicklung und 

Marketing in enger Zusammenarbeit mit unseren globalen Part-

nern Lösungen für die Integration neuer Softwareanwendungen 

entwickelt, die für Endkunden, z. B. in Industrie, Gesundheits-

wesen und Energiesektor, einen erheblichen Mehrwert schaffen 

werden. Die Bewilligung von Erstattung von Entwicklungskosten 

hinsichtlich der Projekte für den Ausbau des Thermalkamera-

portfolios und die Entwicklung der MOBOTIX ONE-Plattform 

beliefen sich auf 1,4 Mio. EUR.

Das EBIT ist daher von -1,5 Mio. EUR im ersten Quartal des 

Geschäftsjahres 2023/24 auf 1,4 Mio. EUR im ersten Quartal des 

Geschäftsjahres 2024/25 gestiegen.

Diese Ergebnisse stehen im Einklang mit dem kommunizierten 

Mittelfristplan, weshalb an der Prognose für das Geschäftsjahr 

2024/25 festgehalten wird.

Konica Minolta hat am 26. März 2025 den Verkauf seiner gesam-

ten 65%igen Beteiligung an der MOBOTIX AG sowie aller damit 

verbundenen Gesellschafterdarlehen an die CERTINA Software 

Investments AG, eine 100%ige Tochtergesellschaft des in Mün-

chen ansässigen Family Equity Investors CERTINA Group, bekannt 

gegeben. Die CERTINA Software Division der CERTINA Group ist 

auf den Auf- und Ausbau von technologiegetriebenen Unterneh-

men weltweit spezialisiert. Das Closing wird für Mai 2025 erwar-

tet und steht unter dem Vorbehalt der kartellrechtlichen Prüfung. 

CERTINA bringt Branchenexpertise und finanzielle Ressourcen 

mit, um die nächste Wachstumsphase von MOBOTIX zu unter-

stützen. Durch die Nutzung von Synergien innerhalb des Betei-

ligungsportfolios will CERTINA die Marktposition von MOBOTIX 

stärken und weitere Innovationen im Bereich von Sicherheits- 

und Videolösungen vorantreiben.

Wir freuen uns darauf, Sie am 2. Mai 2025 wieder in Langmeil zu 

unserer jährlichen Hauptversammlung begrüßen zu dürfen und 

bedanken uns für Ihr Interesse an der MOBOTIX.

Mit herzlichen Grüßen

Thomas Lausten • CEO der MOBOTIX AG
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Geschäftsjahr (01. Oktober - 30. September) 2023/24 2022/23 Delta %

Zentrale Kennzahlen TEUR TEUR

Gesamtleistung 52.429 65.572 -20,04

Umsatzerlöse 50.002 63.167 -20,84

davon Exportanteil in % 74,0 73,0

Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 1.481 334

EBITDA in % von der Gesamtleistung 2,8 0,5

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -3.068 -3.884

EBIT in % der Gesamtleistung -5,9 -5,9

Ergebnis vor Ertragssteuern -5.356 -5.373

Umsatzrendite in % vor Steuern -11,1 -8,5

Jahresergebnis nach Steuern -5.531 -5.409

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 6.001 2.724

Bilanzkennzahlen 30.09.2024 30.09.2023

Eigenkapital 12.878 18.186 -29,19

In % der Bilanzsumme 16,8 22,3

Bilanzsumme 76.818 81.490 -5,73

Anlagevermögen 33.289 30.687 8,48

Umlaufvermögen 37.126 45.369 -17,83

davon Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.310 944 38,77

Personal

Mitarbeiterzahl (Stichtag) (1) 291 345

Durchschnittliche Mitarbeiterzahl (FTE) 281 325 -11,69

Umsatz je Mitarbeiter (2) 179 194 -10,36

EBITDA je Mitarbeiter (2) 5 1

EBIT je Mitarbeiter (2) -11 -12

Kennzahlen je Aktie EUR EUR

Dividende - -

Cashflow nach DVFA/SG (Deutsche Gesellschaft für Betriebswirtschaft/
Schmalenbach-Gesellschaft) (3) 0,46 0,29

1) Inkl. 3 Vorstände, nach Köpfen

2) Basierend auf der durchschnittlichen Mitarbeiterzahl

3) Bezogen auf ø 13.271.442 Aktien
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MOBOTIX Newsletter 
kostenlos abonnieren

Mai 2024
MOBOTIX skizziert neuen Mittel-
frist-Plan mit Fokus auf KI-
Marktchancen.

März 2024
MOBOTIX steigert den Umsatz 
im Geschäftsjahr 2022/23 um 
13 % und verstärkt den Fokus 
auf vertikale Märkte.
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Rückblick 2023/24

Oktober 2023 
NurseAssist: MOBOTIX und Kepler 
Vision Technologies launchen 
Lösung für den Healthcare- und 
Pflegebereich.

Februar 2024 
Vier MOBOTIX Partnerkonferen-
zen auf drei Kontinenten: Die 
Zukunft der IoT-Technologie in 
der Business Intelligence. 



Juni 2024
MOBOTIX stellt mit MOBOTIX ONE 
eine neue Kameraplattform für 
High-End-Anwendungen vor.

Juni 2024
MOBOTIX feiert 25 Jahre.  
Ein Vierteljahrhundert  
dezentrale Videotechnologie. Juli 2024

MOBOTIX mit neuer Leitung für 
Vertrieb und Marketing.

Juli 2024
MOBOTIX hat das 3. Quartal des 
Geschäftsjahres 2023/24 mit 
einem verbesserten EBIT von  
1,7 Mio. € gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum abgeschlossen.
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Der NewAirpark ist ein Parkplatz in idealer Lage zwischen dem 

Flughafen Basel-Mulhouse und den Bahnhöfen von Basel, Mulhouse 

und Saint Louis sowie in der Nähe der Autobahn A35. Mit mehr als 

700 Stellplätzen bietet der Parkplatz Platz für die Fahrzeuge von 

Passagieren/Transitreisenden, die diese verschiedenen 

Verkehrsknotenpunkte mit einem kostenlosen Shuttlebus vom 

Parkplatz aus erreichen.  

Um den Anforderungen von NewAirpark gerecht zu werden, hat 

Horizon Security das bestehende System um 20 neue MOBOTIX 

Kameras der neuesten Generation für den Innen- und Außenbereich 

ergänzt, die mit der offenen Verwaltungsplattform MOBOTIX HUB 

verbunden sind. Um die Zugangskontrolle zu optimieren und das 

Kundenerlebnis zu verbessern, wurden an den Ein- und Ausfahrten 

des Parkplatzes zwei MOBOTIX M73-Kameras mit der VAXTOR License 

Plate Recognition App – einem von MOBOTIX Partner VAXTOR 

entwickelten Kennzeichenerkennungssystem – installiert. Wenn 

Kunden über die Buchungsplattform NewAirpark einchecken, geben 

sie ihr Kennzeichen, den Fahrzeugtyp und die Dauer der Belegung 

an und fahren mit der Zahlung fort. Diese Informationen werden 

automatisch über MOBOTIX HUB an die Kameras übertragen, die den 

Zugang dann freigeben oder sperren. Dank dieses Systems kann das 

Unternehmen Betrug verhindern, indem es die Übereinstimmung 

der vom Kunden angegebenen Informationen sicherstellt und die 

Ausfahrt sperrt, wenn die Zahlung nicht erfolgt ist. 

Zur Sicherung der Parkplätze hat Horizon Security außerdem fünf 

S74 Ultra LowLight Day&Night-Kameras (vier davon mit Panorama- 

blick) und vier D71-Kameras an der Ein- und Ausfahrt installiert, um 

den gesamten Parkplatz Tag und Nacht abzudecken. Dank der 

hochwertigen Bilder dieser Kameras ist das Unternehmen in der 

Lage, das allgemeine Erscheinungsbild des Fahrzeugs bei der Ein- 

und Ausfahrt auf dem Parkplatz im Falle eines Vorfalls zu überprüfen. 

NewAirpark – Kundenerlebnis verbessern dank intelligenter MOBOTIX Lösungen
NewAirpark, Deutschland

Praxisbericht
herunterladen
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Stop for Kids ist eine US-amerikanische Initiative zur Erhöhung 

der Verkehrssicherheit in Schulzonen und Wohngebieten. Mit 

innovativer KI-Technologie liefert sie objektive Videodaten, um 

Risiken zu minimieren. Gemeinsam mit MOBOTIX wurde eine 

intelligente Lösung zur Überwachung von Stoppschildern ent-

wickelt, um Verkehrsverstöße zu reduzieren und die Sicherheit 

von Kindern zu erhöhen.

Dabei wurden drei zentrale Herausforderungen an MOBOTIX 

adressiert:

• Präzise Nummernschilderkennung in Echtzeit

• Erfassung relevanter Kontextdaten wie Fahrzeugfarbe 

und Umgebungsbedingungen

• Zuverlässige Leistung bei wechselnden Licht- und Wet-

terverhältnissen

MOBOTIX Kameras, bekannt für Robustheit und hohe Auflösung, 

wurden mit KI-Technologie ausgestattet und gezielt in Schulzonen 

installiert.

Erfolgreiche Umsetzung bringt mehr Sicherheit für  
Kinder

Die Lösung führte zu einer deutlichen Verbesserung bei der Ein-

haltung der Vorschriften: Während sich zuvor nur 3 von 100 Fahr-

zeugen an Stoppschilder hielten, stieg die Quote nach Einführung 

der Technologie auf 95 von 100. Die KI-gestützte Überwachung 

erwies sich als effizienter und genauer als herkömmliche radar-

basierte Systeme. Durch den Einsatz von KI konnte die Anzahl 

der Verkehrsverstöße signifikant reduziert und die Sicherheit in 

Schulzonen erheblich verbessert werden. Stop for Kids setzt damit 

neue Maßstäbe in der Integration künstlicher Intelligenz in die 

Verkehrsüberwachung – dank MOBOTIX.

„Stop for Kids” – KI-gestützte Sicherheit von MOBOTIX für Schulzonen
Stop for Kids, USA

Praxisbericht
herunterladen
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Die Grupo Security wurde mit dem Schutz eines der größten 

Solarparks in Murcia, Spanien, beauftragt. Ziel war eine 

kosteneffiziente Lösung, die Fehlalarme minimiert, da Schatten 

oft Störungen verursachen. MOBOTIX M73 Wärmebildkameras 

wurden für das gesamte Perimeterschutz-Projekt eingesetzt. 

Insgesamt decken 60 Kameras einen Umkreis von 6 km ab. Ihr 

großer Erfassungsbereich ermöglicht eine Platzierung abseits 

der Solarmodule, wodurch störende Schatten auf die Paneele 

vermieden werden.

Um den Installationsaufwand und die Windanfälligkeit zu redu-

zieren, wurden speziell entwickelte, windstabile Masten genutzt. 

Diese bieten sicheren Halt für die Kameras und fügen sich naht-

los in die Umgebung ein.

Präzise Überwachung mit KI-Unterstützung sorgt für 
hohe Kundenzufriedenheit

Die MOBOTIX Lösung erkennt und klassifiziert zuverlässig Perso-

nen und Fahrzeuge und unterscheidet sie von Tieren oder Vege-

tation. Dadurch werden nur relevante Alarme ausgelöst. Die in 

den Kameras integrierte KI ermöglicht eine autarke, sichere Über-

wachung ohne Abhängigkeit von externen Servern. Die Grupo 

Security lobt nicht nur die fortschrittliche Technologie, sondern 

auch den umfassenden Support von MOBOTIX – von der Kame-

rakonfiguration bis zur schnellen Problemlösung. Mit der langen 

Garantiezeit und dem zuverlässigen Service hat sich das MOBOTIX 

System als ideale Lösung für Solarparks erwiesen.

Effektive Sicherheitslösung für großen Solarpark
Grupo Security, Spanien

Praxisbericht
herunterladen
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Das luxuriöse Pan Pacific Orchard Hotel an der berühmten 

Orchard Road setzt auf höchste Sicherheitsstandards, ohne den 

eleganten Stil zu beeinträchtigen. Um Gäste, Mitarbeiter und die 

gesamte Hotelanlage zuverlässig zu schützen setzte man auf eine 

unauffällige, leistungsstarke Videoüberwachungslösung von 

MOBOTIX.

Technologie für höchste Ansprüche schaffen maßge-
schneiderte Lösungen

Das tropische Klima Singapurs stellt hohe Anforderungen an 

Überwachungssysteme. 305 MOBOTIX IoT- und MOVE-Kameras 

wurden installiert, darunter hemisphärische Q26- und c26-Kame-

ras, die mit nur einer einzigen Kamera ganze Räume erfassen 

können. Besonders diskret sind die Kameras, die hinter Wänden 

montiert sind, so dass nur das kleine Sensormodul sichtbar bleibt. 

Für sichtbare Kameras wurden Halterungen und Gehäuse farblich 

an das architektonische Design angepasst. Diese maßgeschnei-

derten Lösungen sorgen für eine nahtlose Integration der Sicher-

heitskameras in das luxuriöse Ambiente des Hotels.

Perfekte Umsetzung

Von der ersten digitalen Zeichnung bis zur finalen Installation 

dauerte die Planung und Umsetzung zwei Jahre. Dank der Erfah-

rung unseres Partners SPIRALTECH konnten alle Anforderungen 

der Pan Pacific Hotels Group exakt erfüllen – inklusive spezieller 

Anpassungen wie der Farbanpassung der Kameras.

Erfolgreiche Zusammenarbeit und Zukunftspläne

Die MOBOTIX Technologie bietet Langlebigkeit, Cybersicherheit 

und höchste Bildqualität. Die gesamte Lösung, einschließlich 

Speicherung und MxManagementCenter VMS, wurde aus einer 

Hand geliefert. Aufgrund des erfolgreichen Projekts plant die Pan 

Pacific Hotels Group den weiteren Einsatz von MOBOTIX Systemen 

auch in anderen Häusern.

Diskreter Schutz in atemberaubendem Ambiente 
Pan Pacific Orchard, Singapore

Praxisbericht
herunterladen
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25 Jahre MOBOTIX – Innovation trifft auf Zukunft 
Launch der neuen Kameraplattform MOBOTIX ONE – Videotechnologie von der  
Software und KI her gedacht

„Beyond Human Vision“ – dieser Leitspruch steht für unser Selbst-

verständnis: MOBOTIX ist mehr als Videoüberwachung. Unsere 

Technologie bildet die Basis für innovative Lösungen, die reale 

Herausforderungen in Branchen wie Fertigung, Einzelhandel, 

Gesundheitswesen oder Transport meistern.

Thomas Lausten, CEO MOBOTIX

Seit einem Vierteljahrhundert prägt MOBOTIX die Entwicklung 

in der Videotechnologie. Vom Pionier der dezentralen 

Videokamera haben wir uns zum Innovationsführer für 

intelligente IP-Videosysteme entwickelt. Doch für uns bedeutet 

Innovation nicht nur Neues zu schaffen, sondern auch 

Bestehendes kontinuierlich zu verbessern und Lösungen zu 

entwickeln, die den Menschen echten Mehrwert bieten, ihr Leben 

und Arbeiten sicherer, einfacher und besser machen.

Auch im vergangenen Geschäftsjahr haben wir diese Philosophie 

konsequent umgesetzt. Mit NurseAssist, einer im Oktober 2023 ein-

geführten Lösung für den Gesundheitsbereich, ermöglichen wir pfle-

gebedürftigen Menschen ein weitgehend selbstbestimmtes Leben 

– mit der Sicherheit, dass im Notfall schnell Hilfe zur Stelle ist. 

Im Juni 2024 haben wir mit MOBOTIX ONE eine neue Ära in der 

Videotechnologie eingeläutet. Die Kameraplattform vereint Sicher-

heit und Robustheit mit Intelligenz und Systemoffenheit. Sie bie-

tet maßgeschneiderte, cybersichere Lösungen für anspruchsvolle 

Märkte und kritische Infrastrukturen – Made in Germany.

MOBOTIX und Kepler launchen intelligenten Sen-
sor, der das Personal in Kranken- und Pflegeein-
richtungen entlastet
Mit NurseAssist bringen die MOBOTIX AG und Kepler Vision Tech-

nologies ihre erste gemeinsame Lösung für Alten-, Kranken- und 

Pflegeeinrichtungen an den Start. Die Software von Kepler, die 

auf der MOBOTIX c71 Hemispheric Indoor Kamera integriert 

wurde, erkennt gestürzte und gefallene Personen, sowie das Ver-

lassen des Bettes exakt. Sie kann Fehlalarme im Pflegebereich 

im Vergleich zu anderen automatischen Systemen um bis zu 99 

Prozent reduzieren. Damit führt die Lösung zu einer erheblich 

verbesserten Pflege von alten, kranken und pflegebedürftigen 

Menschen bei gleichzeitiger Entlastung des Personals sowie zu 

erhöhter Kosteneffizienz.

„Mit MOBOTIX NurseAssist powered by Kepler bieten wir Kranken-, 

Alten- und Pflegeeinrichtungen ein einmaliges Instrument zur 

Optimierung der Pflege aus einer Hand. Wir sprechen von einer 

immensen Verbesserung der Pflegeleistung bei gleichzeitiger Zeit- 

und Kostenersparnis, die über ein Plug-and-Play-Konzept einfach 

zu planen, zu konfigurieren und zu installieren ist“, sagt Christian 

Cabirol, CTO der MOBOTIX AG. „Schön zu sehen, dass hier wertvolle 

Freiräume für die aktive Pflege entstehen. Schließlich geht es um 

den Menschen!“

Produktinformation
herunterladen

14

Neue Produkte und Lösungen



MOBOTIX ONE – Neue High-End-Kameraplattform 
für Sicherheit und Intelligenz
Mit der MOBOTIX ONE bringt MOBOTIX eine neue Kameraplatt-

form auf den Markt, die Sicherheit, Robustheit und Intelligenz 

vereint. Die zukunftsweisende Lösung ist für kritische Infrastruk-

turen und anspruchsvolle Märkte konzipiert und bietet höchste 

Cybersicherheit – Made in Germany.

Die MOBOTIX ONE überzeugt mit einem seewasserbeständigen, 

glasfaserverstärkten Gehäuse, das extreme Umweltbedingungen 

meistert. Leistungsstarke Bildsensoren und Prozessoren sorgen 

für brillante Aufnahmen, während die eigens entwickelte Firm-

ware mit KI-gestützter Videoanalyse für präzisen Perimeterschutz 

und Objekterkennung sorgt. Dank der MOBOTIX Image Engine 

gewährleistet die Kamera selbst bei schwierigen Lichtverhältnis-

sen eine hohe Bildqualität. Ein 120 dB Wide Dynamic Range (WDR) 

und optimierte Low-Light-Performance gewährleisten höchste 

Bildqualität bei Tag und Nacht.

Die MOBOTIX ONE ist eine zukunftsfähige Kameraplattform, die 

durch KI-gestützte Apps stetig erweitert werden kann und höchste 

Sicherheitsstandards erfüllt.

MOBOTIX ActivitySensor ONE:  
Präzise KI-gestützte Objekterkennung
Mit der neuen Kameraplattform kommt auch der MOBOTIX 

ActivitySensor ONE – ein KI-basierter Sensor, der Personen, 

Fahrzeuge und stationäre Objekte zuverlässig erkennt. Besonders 

im Perimeterschutz minimiert er Fehlalarme und steigert die 

Erkennungsgenauigkeit deutlich.

Produktinformation
herunterladen

SOLUTIONS
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MOBOTIX MOVE Multisensor PTZ Combo – Rund-
umblick, Detailgenauigkeit und Agilität in einer 
Kamera
MOBOTIX hat für KI-gestützte Videotechnologie die neue MOBOTIX 

MOVE Vandal Multisensor PTZ Combo auf den Markt gebracht   

– eine All-in-One-Videolösung speziell für größere Überwachungs-

bereiche. Die Kamera vereint einen 360°-Rundumblick in Kombi-

nation mit umfassenden PTZ-Funktionalitäten (Schwenken, Neigen, 

Zoomen) in einem Gerät. Die vielseitige Kamera eignet sich bestens 

für Innen- und Außenanwendungen, z.B. in Park- und Wartezonen, 

in öffentlichen Bereichen, Smart Cities, Flughäfen, Bahnhöfen, 

Häfen und Industrieanlagen.

Die MOBOTIX MOVE Vandal Multisensor PTZ Combo Kamera mit 

ihrem kompakten robusten Gehäuse gewährt selbst in anspruchs-

vollen Umgebungen Sicherheit und definiert neue Standards in 

der Videoüberwachung großflächiger Areale.

MOBOTIX veröffentlicht die Vollversion der 
Thermal Validation App zur Minimierung von 
Fehlalarmen
Die App reduziert Fehlalarme auf ein Minimum, indem sie 

unkritische Hitzequellen wie Bagger oder Lkw in einer überwachten 

Szenerie erkennt und ausfiltert. Heiße Abgasanlagen oder 

Karosserieteile von Fahrzeugen führen dabei nicht mehr zu 

Fehlalarmen. Die MOBOTIX Thermal Validation App ist eine 

bahnbrechende Neuerung für zahlreiche Anwendungsgebiete! Sie 

erkennt und filtert heiße Objekte aus, die zwar im Kamerabild 

erscheinen, aber unkritisch sind. So reduziert die intelligente App 

effektiv Fehlalarme oder vermeidet diese bestenfalls komplett. 

MOBOTIX hat seine Thermal- und Brandschutzkompetenz in den 

vergangenen Jahren exzellent ausgebaut. Fünf internationale 

Zertifizierungen sowie die Auszeichnung mit dem GIT SICHERHEIT 

Award 2024 bestätigen dies.

MOBOTIX erweitert seine Cloud-Lösung
MOBOTIX erweitert sein MOBOTIX CLOUD Video Management 

System um Network Editionen. Diese bieten Lösungen für große 

Unternehmen und Konzerne mit mehreren Standorten, vielen 

Nutzern, regulatorischen Anforderungen und komplexen 

Überwachungsanforderungen.

Produktinformation
herunterladen

Produktinformation
herunterladen
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MOBOTIX feiert 25 Jahre – Sommerfest für  
Mitarbeiter
MOBOTIX blickt auf 25 Jahre Innovation in der Videotechnolo-

gie zurück. Seit der Gründung 1999 hat das Unternehmen den 

Markt mit dezentralen Videosicherheitslösungen revolutioniert 

und setzt bis heute Maßstäbe in Datenschutz, Cybersicherheit 

und Langlebigkeit.

Dieses besondere Jubiläum hat MOBOTIX mit seinen Mitarbeitern 

und deren Familien auf einer Sommerparty in Langmeil gefeiert. 

„Unsere Mitarbeiter sind das Herzstück unseres Erfolgs. Dieses 

Fest ist ein Dankeschön für ihr Engagement und ihre Leiden-

schaft“, so CEO Thomas Lausten. Im Mittelpunkt stand an diesem 

Tag vor allem das Team – die Menschen, die MOBOTIX zu einem 

weltweit führenden Unternehmen gemacht haben.

MOBOTIX steht seit 25 Jahren für hochentwickelte, dezentrale 

Videotechnologie, die Maßstäbe in Qualität, Cybersicherheit und 

Langlebigkeit setzt. Unsere Kameras „Made in Germany“ sind für 

extreme Einsatzbedingungen konzipiert und bieten eine außer-

gewöhnlich hohe Lebensdauer mit minimalem Wartungsaufwand. 

Durch regelmäßige, kostenlose Software-Updates und kamera-

integrierte Analysefunktionen bleibt die Technologie stets auf 

dem neuesten Stand.

MOBOTIX ist der Pionier der dezentralen Systemarchitektur: 

Jede Kamera agiert als eigenständige Einheit mit integrierter 

Bildanalysesoftware, ohne die Notwendigkeit externer Server 

oder Cloud-Anbindungen. Dies reduziert Sicherheitsrisiken 

erheblich und sorgt für maximale Datenkontrolle. Zudem 

gewährleistet das MOBOTIX Cactus Concept umfassenden 

Schutz gegen Cyberangriffe.

Dank offener Schnittstellen und standardisierter Protokolle lassen 

sich MOBOTIX Systeme flexibel in bestehende IT- und IoT-

Infrastrukturen integrieren. Branchenlösungen, wie zertifizierte 

Brandschutzkameras oder die datenschutzkonforme 

Pflegeassistenz NurseAssist, unterstreichen die Innovationskraft 

und den Mehrwert für verschiedenste Anwendungsbereiche. 

MOBOTIX kombiniert modernste Technologie mit langfristiger 

Investitionssicherheit – eine zukunftssichere Wahl für 

anspruchsvolle Unternehmen weltweit.
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
sehr geehrte Aktionäre,

Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ent-

sprach auch im Geschäftsjahr 2023/24 nicht den Erwartungen 

von Vorstand und Aufsichtsrat an die Geschäftsentwicklung. Die 

Hauptgründe für diese Entwicklung sind, neben den allgemeinen 

makroökonomischen Veränderungen rund um den Ukraine- und 

Gaza-Krieg und der daraus resultierenden verzögerten Investi-

tionsbereitschaft vieler Märkte, auch der verzögerte Launch der 

MOBOTIX ONE Plattform, Restrukturierungen in der Vertriebsor-

ganisation sowie ein deutlicher Rückgang des Umsatzvolumens 

des weltweit größten Kunden. 

Die geplanten Umsatzerlöse von 54,0 bis 56,0 Mio. EUR konnten 

mit den erzielten Umsatzerlösen von 50,0 Mio. EUR nicht erreicht 

werden. Insgesamt haben sich die Umsätze der MOBOTIX um 20,8 % 

im Geschäftsjahr 2023/24 gegenüber dem Vorjahr gemindert.

Das EBIT verbesserte sich von -3,9 Mio. EUR auf -3,0 Mio. EUR, 

obwohl die Erlöse gesunken sind, da durch gezielte Maßnahmen 

Kosten signifikant eingespart werden konnten. 

Die im Geschäftsjahr 2022/23 gebildeten Wertberichtigungen 

auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

3,2 Mio. EUR führten im Berichtsjahr zu einer Auflösung von 0,2 

Mio. EUR als sonstiger betrieblicher Ertrag. Weitere überfällige 

Forderungen werden auch im laufenden Geschäftsjahr 2024/25 

konsequent nachverfolgt.

Aufgrund der gesunkenen Umsätze weicht das initiale EBIT von 

0,3 bis 1,0 Mio. EUR ab.

Der Konzernjahresfehlbetrag hat sich um 0,1 Mio. EUR auf 

-5,5 Mio. EUR (Vorjahr: -5,4 Mio. EUR) verschlechtert.

Die im Jahr 2022 akquirierte VAXTOR-Gruppe trug mit Soft-

wareverkäufen, die über dem erwarteten Niveau lagen, zu diesem 

Ergebnis bei.

Die Geschäftsstrategie zielt insbesondere auf die Märkte Gesund-

heitswesen, Industrie und Versorgungsunternehmen ab, basie-

rend auf den jüngsten Produkteinführungen in Zusammenarbeit 

mit Technologiepartnern und auf der neuen Plattform „ONE“, 

die im August 2024 eingeführt wird. Das Feedback der jüngsten 

Partnerkonferenzen im Frühjahr 2025 war positiv und das Kun-

denfeedback wird weiterhin in die F&E-Strategien einfließen.

Der Fokus in BY 2024/25 liegt auf der weiteren Rationalisierung 

der Kosten und Investitionen zur Optimierung der Kundener-

fahrung. Der im Berichtsjahr implementierte Online Web Store 

zeigt positives Feedback von Kunden. 

Die Vertriebsorganisation wird weiterhin optimiert und ange-

passt, um sich vor allem auf die Kernmärkte in DACH und Europa 

zu konzentrieren, während die Partnerschaften mit Distributoren 

und Großkunden in den Märkten USA und APAC verstärkt werden. 

Der Markt in Middle East wird zurzeit neu bewertet.

Die Finanzlage der MOBOTIX Gruppe war im kompletten 

Geschäftsjahr 2023/24 weiterhin angespannt.

Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden unter der 

Annahme der Unternehmensfortführung angesetzt und bewer-

tet. Im Zusammenhang mit der Bonität der MOBOTIX AG und 

damit des Konzerns und den existierenden Kreditzusagen beste-

hen Finanzierungsrisiken. Von den im Konzern ausgewiesenen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Stichtag von 

8,1 Mio. EUR haben 8,1 Mio. EUR eine Laufzeit von bis zu einem 

Jahr (MOBOTIX AG: 8,0 Mio. EUR, davon 8,0 Mio. EUR mit einer 

Laufzeit von bis zu einem Jahr). Sollten die Kreditinstitute ihre 

Kreditlinien zukünftig nicht oder nur mit niedrigeren als den in 

Anspruch genommen Beträgen verlängern, hat der Mehrheitsak- 

tionär eine Übernahme der Finanzierung in Höhe von 

6,5 Mio. EUR vertraglich zugesagt.

Die zum 30. September 2024 ausgewiesenen durch den Mehr-

heitsaktionär gewährten Intercompany Darlehen betragen 

38,7  Mio. EUR. Zum 25. November 2024 wurde ein weiteres Inter-

company Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. EUR vom Mehrheitsak-

tionär im Rahmen der im Berichtsjahr gewährten Kreditlinie 

ausgezahlt. Der ausgewiesene Stand von Intercompany Darlehen 

beträgt somit im letzten verfügbaren Monatsabschluss 40,7 Mio. 

EUR zum 28. Februar 2025. Nicht in Anspruch genommene Dar-

lehenszusagen aus dem Berichtsjahr betragen 4,0 Mio. EUR und 

würden auch die Ablösung eines Bankdarlehens von 3,5 Mio. EUR 

beinhalten.

Am 25. Februar 2025 sind somit Intercompany Darlehen in Höhe 

von insgesamt 44,7 Mio. EUR auf den 31. März 2026 vom Mehr-

heitsaktionär verlängert worden. Sofern nicht der Mehrheitsak-
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tionär etwas anderes bestimmt, kommt es zu einer weiteren 

automatischen Verlängerung der Laufzeit der Intercompany 

Darlehen auf den 30. September 2026. Im Falle eines Change of 

Control tritt diese Verlängerung automatisch ein.

Der Mehrheitsaktionär hat am 25. Februar 2025 als eine weitere 

Unterstützung zusätzliche Darlehen in Höhe von bis zu 

8,5 Mio. EUR ebenfalls bis 31. März 2026 gewährt. Diese können 

in verschiedenen Tranchen angefordert und aus- gezahlt werden. 

Die Laufzeit verlängert sich ebenfalls automatisch auf den 

30. September 2026, sofern der Mehrheits- aktionär die Gesell-

schaft nicht bis zum 31. März 2026 darüber informiert, dass es 

nicht zu einer automatischen Ver- längerung kommen soll. Die 

Gewährung von Darlehen vorgenannter 8,5 Mio. EUR würde auch 

die Ablösung eines Bankdarlehens von 3,0 Mio. EUR beinhalten. 

Neben dieser Zweckbindung würden auch Erstattungen von 

Entwick- lungskosten bereits bewilligter Entwicklungsprojekte 

von 2,0 Mio. EUR angerechnet werden.

Mit einer Eigenkapitalquote in der Gruppe von 16,8 % und einem 

Eigenkapital in Höhe von 12,8 Mio. EUR besteht noch eine zufrie-

denstellende Eigenkapitalbasis. Gleiches gilt für die MOBOTIX AG 

bei einer Eigenkapitalquote von 23,9 % und einem Eigenkapital 

in Höhe von 20,6 Mio. EUR.

Methoden der Beratung, Prüfung und Kontrolle 
Der Vorstand ist seinen Informationspflichten nachgekommen. 

Er informierte den Aufsichtsrat in seinen Sitzungen regelmäßig, 

umfassend und zeitnah über alle für den Konzern relevanten 

Themen wie die Lage des Unternehmens, die Technologiestra-

tegie, die Produktentwicklung, die Geschäftsentwicklung, die 

Finanzlage, die Personalsituation, laufende und neue Investiti-

onsvorhaben sowie über alle für das Unternehmen wichtigen 

Entscheidungen und Geschäftsvorgänge.

Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den Planungen, die 

uns der Vorstand stets umgehend und ausführlich erläutert hat, 

wurden vom Aufsichtsrat eingehend geprüft und diskutiert.

Zur Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen erhielten wir vom 

Vorstand regelmäßig ausführliche schriftliche Berichte. So hatten 

wir stets ausreichend Gelegenheit, uns kritisch mit den Berichten 

und Beschlussvorschlägen des Vorstands auseinanderzusetzen 

und eigene Anregungen einzubringen, bevor wir nach sorgfältiger 

Prüfung und Beratung unsere Beschlüsse fassten. In den Aufsichts-

ratssitzungen stand uns der Vorstand für Fragen zur Verfügung.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat auch außerhalb der 

Sitzungen durch regelmäßige Berichte über die aktuelle 

Geschäftslage sowie über wesentliche finanzielle und unterneh-

mensinterne Entwicklungen. Bei zustimmungspflichtigen 

Geschäften erteilte der Aufsichtsrat nach gründlicher Prüfung 

und Beratung seine Zustimmung zu den vom Vorstand vorge-

schlagenen Maßnahmen. Dabei haben wir die Informationen 

des Vorstands kritisch gewürdigt, konkret hinterfragt und auf 

Plausibilität geprüft.

Der Aufsichtsrat hat sich während des gesamten Jahres von der 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. Interes-

senkonflikte von Aufsichtsrats- oder Vorstandsmitgliedern traten 

nicht auf.

Der Vorstand hat den Aufsichtsratsvorsitzenden auch zwischen 

den Sitzungen in regelmäßigen Gesprächen über alle wichtigen 

Entwicklungen und anstehenden Entscheidungen informiert. 

Von der Möglichkeit, Einsicht in Unterlagen und Schriften der 

Gesellschaft zu nehmen oder für bestimmte Aufgaben besondere 

Sachverständige zu beauftragen (§ 111 Abs. 2 AktG), hat der Auf-

sichtsrat im Berichtsjahr keinen Gebrauch gemacht. Der Auf-

sichtsrat hat bisher keine Ausschüsse gebildet, da dies aufgrund 

der Größe und Struktur der Gesellschaft nicht zu einer Effizienz-

steigerung beigetragen hätte. In allen Angelegenheiten hat sich 

stets der gesamte Aufsichtsrat mit den anstehenden Themen 

und Entscheidungen befasst.
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Schwerpunkte der Beratungen des Aufsichtsrats
Im Geschäftsjahr 2023/24 fanden insgesamt 12 Aufsichtsratssit-

zungen statt. Bei Bedarf tagte der Aufsichtsrat ohne Beisein des 

Vorstands. Grundsätzlich waren alle drei Mitglieder des Aufsichts-

rats bei den Sitzungen anwesend.

In der ersten ordentlichen Aufsichtsratssitzung im Oktober 2023 

standen die Umsatzanalyse des Monats September als auch der 

Ausblick auf das erste Quartal 2023/24, als auch ein Update der 

laufenden Wirtschaftsprüfung im Fokus. Als Teil des Mittelfrist-

plans wurde eine Analyse der Vertriebskanäle und auch eine 

Planung zur Verbesserung des Bruttogewinns vorgestellt. Die 

Themen der Bestandsreduzierung, Einkaufskontrolle, Analyse 

des Cashflows, Forderungsvorausschau und der Fortschritt der 

Kundenzahlungen waren Themen, die aufgrund ihrer Aktualität 

Standardthemen einer jeden Aufsichtsratssitzung waren.

In der zweiten ordentlichen bilanzfeststellenden Aufsichtsrats-

sitzung im März 2024 präsentierte der Vorstand den Finanzbericht 

des abgelaufenen Geschäftsjahres 2022/23. Jahres- und Kon-

zernabschluss zum 30. September 2023 wurden im Beisein des 

diesen Bericht bestätigenden Abschlussprüfers vorgestellt und 

intensiv analysiert. Der Abschlussprüfer beantwortete alle Fra-

gen umfassend und abschließend. In dieser Sitzung fassten wir 

den Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses und der 

Billigung des Konzernabschlusses. Beschlossen wurden die Ein-

ladung und die Tagesordnung der ordentlichen Hauptversamm-

lung im Mai 2024 sowie der Vorschlag zur Gewinnverwendung.

In einer außerordentlichen Aufsichtsratssitzung im Juni 2024 

wurde der Aufsichtsrat über den Projektstatus der MOBOTIX ONE 

(CV22) informiert. Insbesondere wurden die Gründe für die Ver-

zögerung des Projektes dargelegt und diskutiert. 

In der dritten ordentlichen Aufsichtsratssitzung standen die Cre-

dit Control Guideline zur Verbesserung ausstehender Forderun-

gen und des Kapitalflusses und ein Rückblick der im Mai statt

gefundenen Hauptversammlung im Fokus. Die Standardthemen 

wurden wie gewohnt besprochen.

In der vierten ordentlichen Aufsichtsratssitzung im Juli 2024 

präsentierte der Vorstand die Umsatzentwicklung im zweiten 

Geschäftsquartal und gab einen Ausblick auf die Umsatz- und 

Ergebnisentwicklung im zweiten Halbjahr. Darüber hinaus stellte 

der Vorstand den Status der Produkt-Roadmap vor. Des Weiteren 

wurde der Aufsichtsrat über den aktuellen Stand der laufenden 

Gerichtsverfahren informiert.

Zwischen den Sitzungen stand der Aufsichtsrat mit dem Vorstand, 

insbesondere mit dem Vorsitzenden des Vorstands, in regelmä-

ßigem Kontakt zu wichtigen Fragen und hat wiederholt Gesprä-

che geführt. In den Monaten, in denen keine Aufsichtsratssit-

zungen stattfanden, wurden insgesamt acht „Jour fixe“ abge-

halten, in denen Vorstand und Aufsichtsrat aktuelle Themen und 

Entwicklungen gemeinsam erörterten.

Themen, die grundsätzlich das ganze Jahr über regelmäßig bera-

ten wurden, waren die Unternehmensentwicklung, die Vertriebs- 

und Marketingaktivitäten, der Stand der Produktentwicklung und 

Produktqualität sowie die Lagerbestandssituation und Einkaufs-

kontrolle, Cashflow Situation, ausstehende Forderungen, anhän-

gige Rechtsverfahren und die Entwicklung des Aktienkurses.

Darüber hinaus befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit der 

Personal-, Finanzierungs- und Liquiditätsplanung sowie dem 

Stand der Prozess- und Strukturoptimierungen. Die Entwicklung 

der Tochtergesellschaften in den USA und VAXTOR in Spanien 

wurde regelmäßig erörtert.
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AG- und Konzernabschlussprüfung 2023/24 
Die Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 10. Mai 2024 

die Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frank-

furt am Main, zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer 

für das am 30. September 2024 endende Geschäftsjahr gewählt. 

Im Vorfeld wurde vom Wirtschaftsprüfer eine Unabhängigkeits-

erklärung eingeholt, die zu keinen Beanstandungen führte.

Der Abschlussprüfer hat den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt der MOBOTIX AG nach HGB sowie den Konzernabschluss 

und den zusammengefassten Lagebericht nach HGB zum 30. Sep-

tember 2024 jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk versehen. 

Er verweist jedoch auf Ausführungen des Vorstands im Anhang 

und Lagebericht:

Die aktuellen Ertrags- und Liquiditätsplanungen der MOBOTIX AG 

und damit des Konzerns beinhalten einen durch bestehende 

Darlehensverträge des Mehrheitsaktionärs abgedeckten Liqui-

ditätsbedarf, der auf Basis der bestmögli- chen Schätzungen 

des Vorstands aufgestellt wurde. Sollte es aufgrund der beste-

hender Kündigungsklauseln in den Darlehensverträgen zu einer 

Kündigung derselben kommen oder sollten wesentliche Verzö-

gerungen bei geplanten Umsätzen oder wesentliche zeitliche 

Verschiebungen bei Zahlungseingängen entstehen oder sollten 

eine oder meh- rere der in den Planungen unterstellten Annah-

men sich als nichtzutreffend erweisen, ist neben den bereits 

gewähr- ten Darlehen eine weitere finanzielle Unterstützung zum 

Beispiel durch den Mehrheitsaktionär notwendig. Andernfalls 

sind die MOBOTIX AG und, aufgrund der wirtschaftlichen und 

finanzwirtschaftlichen Verflechtungen, auch der Konzern in sei-

nem Fortbestand gefährdet. Dies stellt eine wesentliche Unsi-

cherheit im Zusammenhang mit Ereignis- sen oder Gegebenhei-

ten dar, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Unterneh-

mens zur Fortführung der Unter- nehmenstätigkeit der 

MOBOTIX  AG und damit des Konzerns aufwerfen können 

(Bestandsgefährdendes Risiko).

Der vom Vorstand vorgelegte Bericht der MOBOTIX AG über Bezie-

hungen mit verbundenen Unternehmen gemäß § 312 AktG 

(Abhängigkeitsbericht) für den Zeitraum vom 01. Oktober 2023 

bis zum 30. September 2024 wurde ebenfalls vom Abschluss-

prüfer geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-

vermerk versehen.

Die Abschlussunterlagen und der Gewinnverwendungsvorschlag 

des Vorstands sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers 

haben dem Aufsichtsrat rechtzeitig zur Prüfung vorgelegen. Der 

Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Konzernabschluss, 

den zusammengefassten Lagebericht, den Abhängigkeitsbericht 

gemäß§ 312 AktG, den Gewinnverwendungsvorschlag des Vor-

stands sowie den Prüfungsbericht des Abschlussprüfers einge-

hend geprüft und erörtert. An diesen Beratungen hat der 

Abschlussprüfer teilgenommen, er stand für Fragen zur Verfügung 

und hat über wesentliche Ergebnisse der Prüfung berichtet.

Der Aufsichtsrat hat sich nach Abschluss seiner eigenen Prüfung 

dem Ergebnis des Abschlussprüfers angeschlossen und festge-

stellt, dass keine Einwendungen gegen die Erklärung des Vor-

stands am Schluss des Abhängigkeitsberichts zu erheben sind.

„Der Vorstand erklärt, dass die Gesellschaft bei den im Bericht 

über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführ-

ten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, 

die uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsge-

schäfte vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen wurden, 

bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung 

erhalten hat und durch die getroffenen Maßnahmen nicht 

benachteiligt wurde.

Es sind keine Maßnahmen auf Veranlassung oder im Interesse 

des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unterneh-

mens unterlassen worden.

Winnweiler-Langmeil, den 20. März 2025 Der Vorstand“

nicht zu erheben sind.

In seiner Sitzung am 20. März 2025 hat der Aufsichtsrat den vom 

Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und den Konzernab-

schluss der MOBOTIX AG gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit 

festgestellt.
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Ergebnisverwendung
Mit dem Vorstand haben wir einen Ergebnisverwendungsvor-

schlag, der keine Dividende vorsieht, besprochen und diesem 

Vorschlag im Hinblick auf die derzeitige finanzielle Lage des 

Unternehmens zugestimmt.

Ausschüsse
Der Aufsichtsrat der MOBOTIX AG hat derzeit keine Ausschüsse, da 

sich ein entsprechender Bedarf bisher nicht ergeben hat. Ein Bericht 

über die Arbeit der Ausschüsse ist daher nicht erforderlich.

Im Berichtszeitraum gab es im Aufsichtsrat keine personellen 

Veränderungen.

Folgende personelle Veränderung wurde im Berichtszeitraum im 

Vorstand beschlossen: Philippos Antoniou, CSMO, verlässt die 

MOBOTIX AG, um zum 1. Oktober 2024 die Position des Vice President 

EMEA bei VAXTOR Technologies, einem Unternehmen der MOBOTIX-

Gruppe, zu übernehmen.

Folgende personelle Entscheidungen gab es im 
Vorstand im Geschäftsjahr 2024/25: 
Am 31. Januar 2025 bestellte der Aufsichtsrat Herrn Klaus Kiener 

erneut für zwei weitere Jahre zum Finanzvorstand (CFO) der 

MOBOTIX AG. Er bleibt weiterhin verantwortlich für Finanzen, 

Unternehmensplanung/Controlling, Investor Relations, Rechts-

wesen/Compliance/Datenschutz, IT, Logistik/Zoll und Qualitäts-

management.

Am 17. Februar 2025 bestellte der Aufsichtsrat Herrn Christian 

Cabirol erneut für zwei weitere Jahre zum Technikvorstand (CTO) 

der MOBOTIX AG. Er ist verantwortlich für mechanisches und 

elektronisches Design, Softwareentwicklung und strategische 

Innovation.

Der Aufsichtsrat bedankt sich herzlich bei allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern des Konzerns weltweit und den Mitglie-

dern des Vorstands für die erbrachten Leistungen im Geschäfts-

jahr 2023/24 und ihren großen persönlichen Einsatz. Unser 

Dank gilt auch den Arbeitnehmervertretern für die vertrauens-

volle Zusammenarbeit.

Wir sind davon überzeugt, dass die MOBOTIX Gruppe strategisch 

grundsätzlich gut für die Zukunft aufgestellt ist, um im Geschäfts-

jahr 2024/25 und darüber hinaus wieder auf den Wachstumspfad 

zurückzukehren. 

Wir wünschen dem Management und den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern viel Erfolg für die Herausforderungen des Geschäfts-

jahres 2024/25 und bedanken uns insbesondere bei den Kunden, 

Partnern und Aktionären der MOBOTIX AG für ihr wohlwollendes 

Vertrauen in diesen herausfordernden Zeiten.

Winnweiler-Langmeil, den 20. März 2025

Für den Aufsichtsrat

 

Toshiya Eguchi 
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Unsere Mission
Wir schaffen innovative Lösungen BeyondHumanVision.

Wir schaffen vielseitig einsetzbare Lösungen mit hohen Qualitätsstandards. 

MOBOTIX‘ Anspruch ist es, Innovationsführer zu sein. Unser Geschäftsmodell 

ist auf wachsende, wiederkehrende Umsätze ausgerichtet – weltweit.  

Soziale und ökologische Verantwortung nehmen wir ernst. 
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Grundlagen des Konzerns

Technologie und Produkte
Die MOBOTIX AG, Winnweiler-Langmeil (im Folgenden kurz 

„MOBOTIX“ oder Gesellschaft), bietet hochauflösende und 

netzwerkbasierte Video-Kontrollsysteme an. Die Systeme bestehen 

aus Hardware, mit dem Fokus auf Hochleistungskameras, sowie 

in zunehmendem Maße aus Software, beispielsweise 

Anwendungssoftware (auch Applikationen oder Apps genannt), 

die kundenspezifische Funktionen erfüllen. Die Lösungen werden 

durch Distributoren und qualifizierte Vertriebspartner weltweit 

vertrieben. Das 1999 gegründete Unternehmen weist bei 

dezentralen, IP-basierten Video-Überwachungslösungen nunmehr 

25 Jahre Markterfahrung auf.

Die von MOBOTIX entwickelte Systemarchitektur bietet zwei Mög-

lichkeiten, Daten je nach Kundenwunsch entweder dezentral in 

der Kamera oder auf einem zentralen Server zu verwalten. Die 

Verarbeitung erfasster Daten beginnt bereits in der Kamera und 

somit unmittelbar an der Grenze zwischen realer Welt und 

MOBOTIX System. Eine solche Architektur wird als „Edge 

Technology“ bezeichnet. 

Die dezentrale Struktur der MOBOTIX Systeme entlastet das Netz-

werk und das zentrale Videomanagement, ermöglicht höhere 

Bildraten und reduziert bei der Aufzeichnung von hochauflösen-

den Videosequenzen den Datenspeicher-Bedarf. Damit ist das 

System, unter Berücksichtigung der initialen und laufenden Kos-

ten für die üblichen Video-Überwachungssystemen notwendigen 

Netzwerkkomponenten über die gesamte Lebenszeit betrachtet, 

kostengünstig. Die Video-Sicherheitssysteme von MOBOTIX eig-

nen sich für sehr unterschiedliche Anwendungen, von Kleinstan-

lagen mit wenigen Kameras bis zur Überwachung großer Objekte 

mit hunderten von Kameras und zentralen Leitständen. MOBOTIX 

Systeme werden in Flughäfen, Bahnhöfen, Universitäten, Logis-

tikunternehmen sowie in der Industrie zur Fernwartung und 

Automation eingesetzt. 

MOBOTIX wandelte sich in den vergangenen Geschäftsjahren von 

einem ursprünglich reinen Produktanbieter zum Lösungsanbieter 

mit integrierter Software. Die Verbindung von Hard- und Software 

zu einer Komplettlösung ist einerseits auf dementsprechende 

Kundenwünsche zurückzuführen. Anderseits eröffnen digitale 

Möglichkeiten einen wachsenden Spielraum, die Technologien von 

MOBOTIX für Kunden nutzwertig einzusetzen. 

Zu allen Kameralinien bietet MOBOTIX umfangreiches Zubehör 

und leistungsfähige Softwarelösungen an.

Das wesentliche Merkmal der MOBOTIX Technologie ist ein dezen-

traler Ansatz. Die Sicherheit der gewonnenen Daten wird somit 

bestmöglich vor dem Zugriff durch Unbefugte geschützt. Sowohl 

hohe Qualität als auch Datensicherheit stellen zwei wesentliche 

Differenzierungsmerkmale von MOBOTIX im Wettbewerb dar. 

Für MOBOTIX ist die IT-Sicherheit zentraler Bestandteil jeder Tech-

nologie. Daher sind regelmäßige Zertifizierungen von erheblicher 

Bedeutung. Basis der Lösungen von MOBOTIX ist die Kombination 

von in-house entwickelter dezentraler IoT-Technologie und der 

Videomanagement-Software. Sowohl die MOBOTIX 7 Plattform als 

auch die Mx6 Sicherheitskameras wurden im Verlauf der vergan-

genen Geschäftsjahre von der SySS GmbH wiederholt überprüft 

und zertifiziert. In der ersten Hälfte des Kalenderjahres 2025 wird 

die SySS-Zertifizierung für MOBOTIX 7 wiederholt und die neue 

MOBOTIX ONE erstmals geprüft. Die SySS GmbH ist einer der füh-

renden Anbieter von Penetrationstests in Deutschland und her-

stellerunabhängig. MOBOTIX arbeitet seit 2017 regelmäßig mit 

SySS im Rahmen seiner Cyber-Security Kampagne Cactus Concept 

zusammen. Die SySS-Tests setzen Hard- und Softwarekomponen-

ten simulierten Hackerangriffen aus, wobei MOBOTIX Produkten 

und Lösungen die bestmögliche Cybersicherheit zertifiziert wurde. 

Im Rahmen des dezentralen Ansatzes wurden die Industrie-Stan-

dards ONVIF, H.264 und H.265 erfüllt.

Ferner bestehen Kooperationen mit weiteren externen IT-Security 

Testhäusern – mit dem französischen CNPP (Centre national de 

prévention et de protection), Paris, Frankreich, und White Hat IT 

Security Kft., Budapest, Ungarn. So erhielt MOBOTIX 2019 als ers-

ter europäischer Hersteller die französische Produktzertifizierung 

„CNPP Certified“ für Video-Sicherheitssysteme mit höchstem 

Schutz vor Cyberangriffen. Es wurden und werden sogenannte 

„White-Hacker“-Institute beauftragt, MOBOTIX Software gezielt zu 

attackieren. Dies flankiert die Maßnahmen, Lösungen anzubieten, 

die den weltweit kontinuierlich wachsenden IT-Sicherheitserfor-

dernissen Rechnung tragen. Der ausdrückliche Fokus des Unter-

nehmens auf Cybersicherheit ist ein klares Unterscheidungsmerk-

mal von MOBOTIX im Wettbewerb.
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Fokus auf vertikale Märkte
MOBOTIX erwartet in folgenden Wirtschaftssektoren ein lang-

fristiges Marktwachstum für Videosysteme: Öffentlicher Sektor 

und Verwaltung, Industrie, Rohstoffabbau (Öl/Gas), Ver- und 

Entsorgung, Energie, verarbeitendes Gewerbe, Bildungseinrich-

tungen, Einzelhandel und Gesundheitssektor. 

MOBOTIX adressiert diese Vertikalmärkte gezielt, um hier seine 

Lösungen zu platzieren, und wird dies im Geschäftsjahr 2024/25 

fortsetzen. MOBOTIX bietet sowohl die Hardware (Kameras) als 

auch die Software (intelligente Apps und Videoanalyse) sowie 

eine professionelle und komfortable Kameraverwaltung und 

-steuerung (MOBOTIX HUB, MxManagementCenter, MOBOTIX 

CLOUD) an, um auf diesen Märkten passgenaue Angebote unter-

breiten zu können und somit die sich bietenden langfristigen 

Wachstumschancen auszuschöpfen.

Teil dieses Ansatzes sind Lösungspakete für klar abgrenzbare 

Anwendergruppen, wie z.B. Entsorgungsbetriebe und Logistik-

unternehmen. MOBOTIX bietet hier Paketlösungen an, die unter-

schiedliche Aspekte des Anwenderinteresses verknüpfen. So 

können z.B. für Unternehmen des Bereiches Lebensmittelver-

arbeitung neben einer klassischen Sicherheitsüberwachung auch 

Brandschutz, Überwachung von Kühlketten und Dokumentati-

onspflichten von MOBOTIX Lösungspaketen abgedeckt werden. 

Im Bereich Healthcare kann durch die NurseAssist Lösungen die 

Qualität der Pflege erhöht werden.

Fokus auf wiederkehrendes Geschäft 
MOBOTIX generierte in der Vergangenheit Umsatz fast ausschließ-

lich durch den Verkauf von Hardware bzw. Kameras. Das Unter-

nehmen kann sein Geschäftsmodell im Zuge der vielfältigen 

Möglichkeiten strukturell verbessern, indem es zukünftig verstärkt 

sogenannte wiederkehrende Umsätze erzielt. Diese haben den 

Vorteil, dass sie weniger konjunkturabhängig sind und sich bes-

ser planen lassen. Deshalb verfolgt MOBOTIX die Strategie, lang-

fristig verstärkt wiederkehrende Umsätze zu erzielen. Als wie-

derkehrende Umsätze werden u.a. Miet- und Leasingkonstella-

tionen für Hard- und Software, Subskriptionsmodelle, Dienst-

leistungen wie (Fern-)Wartung, oder regelmäßige Software-

Upgrades, Schulung der Anwender sowie Verbrauch eingesetzter 

Werkzeuge und Materialien bezeichnet (wobei Letzteres für 

MOBOTIX praktisch keine Rolle spielt). Im Unterschied zum Ver-

kauf eines Produktes oder einer Leistung als einmaliges Ereignis 

wird eine langfristige Verbindung zum Endkunden angestrebt. 

Einerseits eröffnet dies Möglichkeiten, die Kunden und deren 

Märkte besser zu verstehen, d.h. Kundenwünsche und -bedürf-

nisse früher und genauer zu erkennen. Andererseits verringern 

wiederkehrende Umsätze die Konjunkturabhängigkeit von 

MOBOTIX, weil sie Vorhersehbarkeit und Planbarkeit verbessern. 

Dieser Aspekt kann sich sowohl im operativen Geschäft als auch 

am Kapitalmarkt positiv auf das Unternehmen auswirken. Am 

Kapitalmarkt verlangen Investoren häufig mit zunehmender 

Konjunktursensibilität eine höhere Risikoprämie. Den Anteil der 

wiederkehrenden Umsätze auszuweiten, bietet somit für 

MOBOTIX die Chance auf langfristig verringerte Risikoprämien 

und damit Mehrwert für Aktionäre und Mitarbeiter.

Produkteinführungen im Geschäftsjahr 2023/24
Als zentrale Entwicklung des abgelaufenen Geschäftsjahres 

wurde mit der MOBOTIX ONE M1S das erste Kameramodell der 

neuen ONE Plattform im August 2024 veröffentlicht. Die neue 

Plattform zielt darauf ab, die besten Elemente der bisherigen 

Mx6, MOBOTIX 7 und MOBOTIX MOVE Plattformen in sich zu ver-

einen. So wurde das Design mechanisch kompatibel zur Mx6 

Serie gehalten, um den Übergang von Vorgängergeneration so 

einfach wie möglich zu gestalten. Das allgemeine Feature-Set 

orientiert sich an der MOBOTIX 7 Plattform und ermöglicht 

zukünftige Erweiterungen durch Kamera Apps. Zum ersten Mal 

veröffentlicht MOBOTIX ein Kameramodell, welches mit einer 

motorisierten Variofokal-Optik ausgestattet ist, um Installation 

und Inbetriebnahme der Kamera zu vereinfachen. Mit dem ers-

ten Kameramodell wurde der neue ActivitySensor ONE als App 

kostenfrei zur Verfügung gestellt. Dieser erweitert die bekannte 

ActivitySensor Funktionalität um KI-basierte Erkennung von 

Personen und Fahrzeugen. 

Die MOBOTIX 7 Plattform wurde im Geschäftsjahr 2023/24 mit 

dem Fokus auf vertikale Lösungen erweitert. Für den Gesund-

heitssektor wurde die c71 NurseAssist powered by Kepler ver-

öffentlicht, die es ermöglicht, Stürze und verschiedene Bewe-

gungen zu erkennen, um den Arbeitsablauf von Pflegekräften 

zu optimieren und die tägliche Belastung zu reduzieren.

Im Bereich der Thermalkameras wurde eine neue App veröffent-

licht, die es ermöglicht Fehlalarme in der Brandfrüherkennung 

signifikant zu verringern. Im Bereich Abfallwirtschaft ermöglicht 

dies bspw. Hitzequellen von Baufahrzeugen zu ignorieren und 

Fehlauslösungen zu verhindern, Betriebsprozesse optimal gestal-

tet werden können. 
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Im Bereich Software wurden MOBOTIX CLOUD, MOBOTIX HUB 

und das MxManagementCenter (MxMC) um verschiedene Funk-

tionen erweitert. Auch hier lag der Fokus überwiegend auf der 

Erweiterung der vertikalen Lösungen im Bereich Gesundheits-

wesen, sowie Industrie und Ver- und Entsorgung. Für MOBOTIX 

HUB wurden Plugins zur Erweiterung der NurseAssist Lösung 

und Thermalanwendungen veröffentlicht. Für MxMC gibt es 

nun eine grafische Erweiterung der Thermalmessergebnisse 

der Kamera.  

MOBOTIX bietet neben dem dezentralen Kameraprogramm auch 

die klassisch zentral verwaltete MOVE-Baureihe an.  Die im ers-

ten Quartal des Geschäftsjahres 2023/24 für ausgewählte 

MOBOTIX MOVE Kameras eingeführte MOBOTIX Direct to Cloud 

(DTC) Funktionalität, die kameraseitig durch ein kostenfreies 

Firmware-Update zur Verfügung steht, ermöglicht die Einbindung 

von MOVE Kameras in die MOBOTIX Cloud Lösung ohne zusätz-

liche MOBOTIX Bridge Hardware. Dadurch wurde die Skalierbar-

keit der Cloud Lösungen von Kleinstlösungen mit nur einer 

Kamera bis hin zu komplexen multifunktionalen Systemen 

wesentlich verbessert. Die DTC-Funktionalität wird im Geschäfts-

jahr 2024/25 funktional weiter ausgebaut und auf weitere MOVE 

Modelle ausgerollt. 

Im zweiten Quartal des Geschäftsjahres 2023/24 wurde mit der 

Markteinführung der MOBOTIX MOVE Turret Kameraserie, die 

insgesamt 4 Modelle (2MP/5MP mit fester Brennweite oder 

motorisiertem varifokal Objektiv) beinhaltet, das MOBOTIX MOVE 

Sortiment durch eine leistungsstarke und preiseffiziente 

Produktserie erweitert. Diese Kameraserie, die unter anderem 

auch KI-objektbasierte Videoanalysefunktionen bietet, zielt 

speziell auf den Ausbau des Volumen-/-Distributionsmarktes ab.  

Zusätzlich wurde das MOBOTIX MOVE Eco-System, das sowohl 

Stand-Alone-Lösungen ermöglicht, aber auch vollständig in die 

MOBOTIX IoT und 3rd Party Systemumgebungen integriert wer-

den kann, durch zwei neue leistungsstärkere Netzwerk-Video-

rekorder mit 8 bzw. 16 Kanälen erweitert. Die erhöhte Rechen-

leistung der Rekorder trägt dem Trend zur qualitativ hochwer-

tigen Aufzeichnung und Wiedergabe von Video-Strömen mit 

immer höheren Bildauflösungen bis hin zu 12 MP Rechnung und 

ist vollständig in das MOBOTIX Videomanagement System 

MOBOTIX HUB integriert. Die kostenfrei verfügbare MOBOTIX 

MOVE CMS-Software sowie iOS- & Android-basierte MOBOTIX 

MOVE Connect Apps ermöglichen den komfortablen Zugriff auf 

die NVRs und die daran angebundenen IP-Kameras. 

Alle neuen MOVE Produkte sind, wie auch schon die bestehende 

MOVE Produktpalette, vollständig NDAA konform. 

Ausblick
Hauptfokus der Entwicklung wird im Geschäftsjahr 2024/25 die 

Veröffentlichung weiterer MOBOTIX ONE Modelle, sowie Erweite-

rung der Vertikallösungen im Bereich der Vertikalmärkte sein. Hier 

wird der Fokus überwiegend auf der Optimierung und Erweiterun-

gen der Lösungspakete um NurseAssist, Thermal und OCR liegen.

Struktur der MOBOTIX Gruppe
Die MOBOTIX Gruppe besteht aus der MOBOTIX AG, Winnweiler-

Langmeil, Deutschland; der MOBOTIX CORP, New York, USA; der 

MOBOTIX LIMITED, Nottingham, Großbritannien; der MOBOTIX 

SINGAPORE PTE. LTD., Singapur; sowie der MOBOTIX AUSTRALIA 

PTY LTD, Sydney, Australien. Seit 1. Mai 2022 gehören auch die 

Gesellschaften VAXTOR TECHNOLOGIES, S.L., Madrid, Spanien 

sowie VAXTOR ASIA PTE. LTD, Singapur zu 100 % zu der MOBOTIX 

Gruppe. Die MOBOTIX LIMITED, Nottingham, wird als inaktive 

Gesellschaft nicht in den Konzernabschluss einbezogen. 

Die Produktion und Entwicklung der MOBOTIX IoT-Produkte 

sowie die Steuerung des weltweiten Vertriebs der MOBOTIX Pro-

dukte erfolgen ausschließlich am Standort Winnweiler-Langmeil. 

Die Steuerung der VAXTOR Gesellschaften erfolgt von Madrid, 

Spanien, aus. Die VAXTOR Gesellschaften sind Vertriebsgesell-

schaften und vertreiben die am Standort Madrid, Spanien, ent-

wickelte Software.  

Die in den Konzernabschluss einbezogene Tochtergesellschaft 

MOBOTIX CORP ist eine Vertriebsgesellschaft für den amerika-

nischen Markt und vertreibt ausschließlich Produkte der 

MOBOTIX AG. Die Geschäftsführer der MOBOTIX CORP sind Tho-

mas Lausten (CEO) und Klaus Kiener (CFO).

Die MOBOTIX SINGAPORE PTE. LTD., Singapur, und die MOBOTIX 

AUSTRALIA PTY LTD, Sydney, sind reine vertriebsunterstützende 

Servicegesellschaften für den jeweiligen lokalen Markt ohne 

Umsatzerzielungsabsicht. Die Finanzierung erfolgt über die 

MOBOTIX AG. Insgesamt führt diese Struktur und Organisation 

dazu, dass die MOBOTIX AG eine dominierende Rolle innerhalb 
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der Gruppe einnimmt und auch die Finanzierung der Gruppe 

übernimmt. Daher sind auch die wesentlichen Chancen und 

Risiken der MOBOTIX AG im Wesentlichen identisch mit denen 

der Gruppe.

Vertrieb
Der Vertrieb der MOBOTIX Produkte erfolgt in Deutschland über 

zertifizierte Partner, Sicherheits- und IT-Errichter sowie den Elek-

trogroßhandel. 

Der internationale Vertrieb der MOBOTIX Produkte erfolgt primär 

über Distributoren mit nachgeschalteten, qualifizierten 

Systemintegratoren und Resellern. Die Distributoren werden in 

den meisten Regionen durch vor Ort ansässige und bei der 

MOBOTIX Gruppe direkt angestellte Business Development 

Manager und Technical Project Engineers betreut.

Seit April 2022 erfolgt der Vertrieb der MOBOTIX Produkte in den 

USA auch über Konica Minolta Business Solutions U.S.A., Inc. 

Dies bedeutet, dass die MOBOTIX AG die Produkte nun direkt an 

Konica Minolta Business Solutions U.S.A., Inc. verkauft, die als 

Hauptdistributor fungiert. Konica Minolta ist damit in der Lage, 

sowohl ihre eigenen Kunden als auch die Kunden der MOBOTIX 

CORP zu beliefern. Die Kunden der MOBOTIX Gruppe aus Amerika 

bestellen weiterhin direkt bei der MOBOTIX CORP, jedoch über-

nimmt Konica Minolta das gesamte Handling. Als Konsequenz 

davon hat MOBOTIX CORP kein eigenes Warenlager mehr, da die 

gesamte Logistik von Konica Minolta übernommen wird. Im 

Gegenzug erhält Konica Minolta eine Handlinggebühr von zwei 

Prozent  der Einkaufskosten für diese Dienstleistung.

Darüber hinaus bestehen Distributionsverträge mit einzelnen 

regionalen Gesellschaften der Konica Minolta Gruppe und ande-

ren MOBOTIX Partnern.    

Der Vertrieb der VAXTOR Produkte erfolgt im Wesentlichen über 

Systemintegratoren oder direkt an den Endkunden. Die Steue-

rung des weltweiten Vertriebs erfolgt von Madrid, Spanien, aus.    

Der Exportanteil lag im Geschäftsjahr 2023/24 bei 74 % (Vorjahr: 

73 %). 

Forschung und Entwicklung 
Zum 30. September 2024 beschäftigte die MOBOTIX Gruppe 67 

Mitarbeiter (nach Köpfen) in dem Bereich Produktentwicklung. 

In der MOBOTIX Gruppe fielen im Geschäftsjahr 2023/24 insgesamt 

Forschungs- und Entwicklungskosten in Höhe von 8,4 Mio. EUR 

an. Hiervon wurde ein Betrag von 4,9 Mio. EUR (58 % der For-

schungs- und Entwicklungskosten) unter den selbstgeschaffenen 

immateriellen Vermögensgegenständen aktiviert. Abschreibungen 

auf aktivierte Entwicklungskosten wurden in Höhe von 2,4 Mio. EUR 

vorgenommen. Dieser Wert enthält eine außerplanmäßige 

Abschreibung i.H.v. 0,1 Mio. EUR für ein Entwicklungsprojekt, wel-

ches nicht mehr als werthaltig eingestuft wurde.

Aufgabenschwerpunkte lagen hierbei, wie in den Vorjahren, in der 

Entwicklung neuer Hard- und Softwareprodukte sowie der Opti-

mierung der Produktfunktionalität. Die Entwicklungsaktivitäten 

finden im Wesentlichen intern statt. Eine Fremdvergabe von Ent-

wicklungstätigkeiten erfolgt in geringem Maße lediglich in den 

Bereichen Design von Kameras und Objektiven, in der Werkzeug-

konstruktion, dem Platinenlayout und eng abgegrenzten Soft-

wareprojekten.

Hinsichtlich Forschung und Entwicklung arbeitete MOBOTIX im 

Geschäftsjahr 2023/24 mit Konica Minolta zusammen. Schwer-

punkte der Kooperation lagen dabei auf dem weiteren Ausbau der 

auf Deep Learning basierenden Bildverarbeitungsalgorithmen und 

der generellen Bildverarbeitung in der Kamera. 

27



28

• Kameraintegrierter Activity Sensor ONE mit KI-basierter Objekterkennung

• 4K-Bilder mit hervorragender WDR- und Low-Light-Leistung

• Große Auswahl an Optiken mit Festbrennweiten und Varioobjektiven 

• Einfache Installation mit bewährter VarioFlex Halterung

• IP66, IK10, MTBF: 100.000 h

• Besonders langlebig und wirtschaftlich

• Made in Germany

MOBOTIX M ONE – The NEXT Generation of IP Video Surveillance

NEBE THE

Jetzt informieren
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 
Rahmenbedingungen
MOBOTIX ist im Markt für Video-Sicherheitssysteme tätig. Der 

Markt für Video-Sicherheitssysteme umfasst analoge Video-

Sicherheitssysteme und Netzwerk-Kamerasysteme sowie Video-

Management-Software und Zubehör. Das für die MOBOTIX rele-

vante Marktsegment ist das Marktsegment der videobasierten 

Sicherheitssysteme im Allgemeinen und das Segment der Netz-

werkkamerasysteme im Besonderen. 

Das Marktforschungsunternehmen Novaira Insights geht in sei-

ner Marktstudie von Juni 2024 davon aus, dass die Umsätze im 

Markt für videobasierte Sicherheitssysteme weltweit ohne China 

von 2019 bis 2028 um jährlich durchschnittlich ca. 11,3 % wach-

sen werden, die Umsätze im Segment für Netzwerkkameras um 

durchschnittlich 12,4 %. Die Prognosen für das Netzwerkkame-

rasegment erwarten das größte Wachstum in den Regionen EMEA 

und Asien mit durchschnittlich 12,6 % pro Jahr von 2019 bis 

2028, gefolgt von Amerika mit 12,2 % (ohne China).

Als wesentliche Trends im Markt für videobasierte Sicherheits-

systeme benennt die Studie neben dem vermehrten Einsatz von 

Bildanalyse im Allgemeinen eine beschleunigte Entwicklung und 

Verwendung von künstlicher Intelligenz zur Verarbeitung immer 

größerer Datenmengen und einen weiterhin hohen Bedarf an 

Cybersicherheit . Für das Marktsegment Analytics prognostiziert 

Novaira Insights eine durchschnittliche jährliche Wachstumsrate 

von 2019 bis 2028 von 25,1 % bei Netzwerkkameras inkl. Deep 

Learning Funktionalität.

Geschäftsverlauf
Die MOBOTIX Gruppe hat im Geschäftsjahr 2023/24 eine Vermin-

derung der Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 

13,2 Mio. EUR (-20,8 %) auf 50,0 Mio. EUR hinnehmen müssen. 

Die Hauptgründe für diese Entwicklung sind, neben den allge-

meinen makroökonomischen Veränderungen rund um den Ukra-

ine- und Gaza-Krieg und der daraus resultierenden verzögerten 

Investitionsbereitschaft vieler Märkte, auch der verzögerte 

Launch der MOBOTIX ONE Plattform, Restrukturierungen in der 

Vertriebsorganisation sowie ein deutlicher Rückgang des Umsatz-

volumens des weltweit größten Kunden bedingt durch seine 

Working-Capital Optimierungen. Aufgrund der Größe und Struk-

tur der MOBOTIX Gruppe decken sich die wesentlichen Entwick-

lungen und Einflussfaktoren bei der MOBOTIX AG mit denen der  

MOBOTIX Gruppe. 

Während sich die Erlöse aus der Auftragsentwicklung für Konica 

Minolta in Höhe von 0,2 Mio. EUR (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR) reduziert 

haben, haben sich die Erlöse aus Bauteileverkäufen an Auftrags-

fertiger in Höhe von 2,0 Mio. EUR (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR) erhöht. 

Die Erlöse aus dem Verkauf aus Video-Sicherheitssystemen und 

Software haben sich um 13,3 Mio. EUR (-21,9 %) auf 47,8 Mio. 

EUR gemindert. Durch Verminderte Kosten infolge eingeleiteter 

Kosteneinsparungen konnte der Konzernjahresfehlbetrag nahezu 

stabil gehalten werden. Wesentliche Kosteneinsparungen sind 

die Verminderung der Personalkosten, die von 25,4 Mio. EUR im 

Vorjahr auf 21,7 Mio. EUR gesenkt wurden. Auch die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen wurden erheblich reduziert – von 

insgesamt 13,3 Mio. EUR auf 7,9 Mio. EUR. Einen bedeutenden 

Einfluss hatte die letztjährige Erhöhung der Einstellung in die 

Einzelwertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferung und 

Leistung in Höhe von 3,2 Mio. EUR, während im Berichtsjahr eine 

Auflösung von 0,2 Mio. EUR zu einem sonstigen betrieblichen 

Ertrag führte. Zusätzliche Einsparungen wurden im Marketing-

bereich realisiert, wo die Kosten von 1,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 

0,8 Mio. EUR im Berichtsjahr gesunken sind. Zudem konnten die 

Währungsverluste von 1,1 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR vermindert 

werden.

Das EBIT (Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern) des 

Geschäftsjahres von -3,0 Mio. EUR liegt um 0,9 Mio. EUR über 

dem Vorjahreswert (Vorjahr: -3,9 Mio. EUR). Dies resultiert beson-

ders aus den oben genannten Kosteneinsparungen.

Der Konzernjahresfehlbetrag hat sich um 0,1 Mio. EUR auf 

-5,5 Mio. EUR (Vorjahr: -5,4 Mio. EUR) verschlechtert. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 

30. September 2024 erhöhten sich gegenüber dem Geschäfts-

jahresbeginn um 0,4 Mio. EUR auf 1,3 Mio. EUR (30. September 

2023: 0,9 Mio. EUR). Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegen-

über Kreditinstituten um 5,9 Mio. EUR auf 8,1 Mio. EUR (30. Sep-

tember 2023: 14,0 Mio. EUR) resultiert weitgehend aus der 

Ablösung und Tilgung kurzfristiger Bankkredite durch Darlehen 

von des Mehrheitsaktionärs. Diese belaufen sich zum Stichtag 

auf 38,7 Mio. EUR (Vorjahr: 28,5 Mio. EUR). Nichtfinanzielle Leis-

tungsindikatoren sind für das Verständnis des Geschäftsverlaufs 

und der Lage der MOBOTIX Gruppe aktuell noch von unterge-

ordneter Bedeutung; mit Blick auf die zukünftigen Anforderun-
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gen der Lageberichterstattung im Kontext einer ESG-Bericht-

erstattung befindet sich der Vorstand aktuell in der Vorberei-

tungsphase der Erhebung und Auswertung entsprechender 

nichtfinanzieller Daten.

Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der MOBOTIX Gruppe

Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2023/24 ist der Umsatz der MOBOTIX Gruppe 

um 13,2 Mio. EUR (-20,8 %) von 63,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 

50,0 Mio. EUR gesunken. Die Hauptgründe wurden bereits auf-

gelistet. Besonders in den Vertriebsregionen Middle East/Africa 

und Americas wurde ein Umsatzrückgang verzeichnet. Dies lag 

einerseits an größeren Projekten im Vorjahr, andererseits an 

einem Rückgang des Geschäfts mit dem amerikanischen Haupt-

distributor, während der Umsatz der MOBOTIX CORP weitestge-

hend der Planung entsprach. Dadurch, dass die neue Kamera-

plattform MOBOTIX ONE erst im letzten Quartal des Geschäfts-

jahres veröffentlicht wurde, konnte die geplante Steigerung des 

Umsatzes mit Outdoor-Kamera-Lösungen nicht umgesetzt wer-

den. Nur der Umsatz mit der Healthcare-Lösung NurseAssist 

konnte zu einer Umsatzsteigerung der Indoor-Kameras führen.

Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus Bauteileverkäufen an 

Auftragsfertiger in Höhe von 1,9 Mio. EUR (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR). 

Die Erlöse aus der Auftragsentwicklung in Höhe von 0,2 Mio. EUR 

sind gegenüber dem Vorjahr gesunken (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR). 

Die Erlöse aus dem Verkauf aus Video-Sicherheitssystemen und 

Software sind um 21,9  % auf 47,8 Mio. EUR (Vorjahr: 

61,1 Mio. EUR) gesunken.

Der VAXTOR-Teilkonzern, welcher im Geschäftsjahr 2022/2023 

erstmalig für ein gesamtes Geschäftsjahr im Wege der Vollkon-

solidierung einbezogen wurde, trug mit externen Umsatzerlösen 

in Höhe von 5,1 Mio. EUR (Vorjahr 5,2 Mio. EUR), was einem Anteil 

von 10,1 % (Vorjahr 7,1 %) am Gesamtumsatz entspricht, einem 

großen Anteil zu den Umsätzen bei.

Die Exportquote (ohne Bauteileverkäufe) betrug im Geschäftsjahr 

2023/24 insgesamt 74  % (Vorjahr: 73  %). Die Erlöse aus dem 

Verkauf aus Video-Sicherheitssystemen und Software sind in 

Deutschland von 15,6 Mio. EUR im Vorjahr auf 13,0 Mio. EUR im 

Geschäftsjahr 2023/24 gesunken. Auf das übrige Europa (ohne 

Deutschland) entfallen 23,4 Mio. EUR (Vorjahr: 26,0 Mio. EUR). 

Der Umsatz im Rest der Welt ist von 19,4 Mio. EUR im Vorjahr 

auf 11,4 Mio. EUR im Berichtsjahr gesunken.

Gemäß dem Wahlrecht des § 248 Abs. 2 HGB wurden eigene 

Entwicklungskosten in Höhe von 4,9 Mio. EUR (Vorjahr: 

3,9 Mio. EUR) aktiviert, die in der Gewinn- und Verlustrechnung 

unter dem Posten „Andere aktivierte Eigenleistungen“ ergeb-

niswirksam erfasst werden.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Erhöhung bzw. Verminderung 

des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen, andere 

aktivierte Eigenleistungen) ist um 20,0 % von 65,6 Mio. EUR im 

Vorjahr auf 52,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023/24 gesunken. 

Dies ist maßgeblich auf die verminderten Umsatzerlöse 

zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 0,2 Mio. EUR auf 

1,2 Mio. EUR gesunken.

Die Materialeinsatzquote (Materialaufwand ohne Materialaufwand 

für Bauteileverkäufe, bereinigt um die Bestandsveränderungen, 

im Verhältnis zu den Erlösen aus dem Verkauf aus Video-

Sicherheitssystemen und Software) hat sich gegenüber dem 

Vorjahr im Geschäftsjahr 2023/24 auf 48,1 % (Vorjahr: 47,4 %) 

verschlechtert. Ausschlaggebend für die gestiegene Materialquote 

sind einerseits leicht gestiegene Einkaufskosten ausgewählter 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, andererseits ein geänderter 

Produktmix mit einem gestiegenen Indoor-Kamera-Anteil und 

einem gesunkenen Anteil der Softwareerlöse. Die Marge der 

Indoor-Kameras ist aufgrund des höheren Preisdrucks etwas 

niedriger als bei den Outdoor-Modellen.

Der Anstieg der Personalaufwandsquote (Personalaufwand im 

Verhältnis zu der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe) im 

Geschäftsjahr 2023/24 auf 43,2  % (Vorjahr: 39,0  %) ist 

weitestgehend auf verminderte Umsatzerlöse zurückzuführen. 
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Gegenläufig sind die Personalaufwendungen gegenüber dem 

Vorjahr um 3,5 Mio. EUR (14,2 %) zurückgegangen. Ursächlich 

hierfür ist im Wesentlichen die gesunkene durchschnittliche 

Mitarbeiterzahl bei der MOBOTIX AG insbesondere im 

Vertriebsbereich im Geschäftsjahr 2023/24.

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 2023/24 mit 

4,5 Mio. EUR (Vorjahr: 4,2 Mio. EUR) um 0,3 Mio. EUR angestiegen. 

Dies beruht vor allem auf dem Anstieg der Abschreibungen der 

eigenen aktivierten Entwicklungskosten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 

7,9 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023/24 (Vorjahr: 13,3 Mio. EUR) 

sind gegenüber dem Vorjahr um 5,4 Mio. EUR (40,5 %) gesunken. 

Einen bedeutenden Einfluss hatte die letztjährige Erhöhung der 

Einstellung in die Einzelwertberichtigungen auf Kundenforde-

rungen in Höhe von 3,2 Mio. EUR, während im Berichtsjahr eine 

Auflösung von 0,2 Mio. EUR zu einem sonstigen betrieblichen 

Ertrag führte. Zusätzliche Einsparungen wurden im Marketing-

bereich realisiert, wo die Kosten von 1,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 

0,8 Mio. EUR im Berichtsjahr gesunken sind. Zudem konnten die 

Währungsverluste von 1,1 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR vermindert 

werden. Das EBITDA (Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen; 2,8 % der Gesamtleistung) beträgt 1,5 Mio. EUR 

(2022/23: 0,3 Mio. EUR). Das EBIT (Betriebsergebnis vor Zinsen 

und Steuern; - 5,9 % der Gesamtleistung) beträgt -3,0 Mio. EUR 

(2022/23: -3,9 Mio. EUR). Das Geschäftsjahr 2023/24 endete mit 

einem Konzernjahresfehlbetrag von 5,5 Mio. EUR (2022/23: 

5,4 Mio. EUR) und einer Umsatzrendite (Umsatzerlöse ohne Bau-

teile) von -11,1 % (2022/23: -8,6 %).

Vermögenslage
Das Anlagevermögen erhöhte sich um 2,6 Mio. EUR (8,5  %) auf 

33,3 Mio. EUR. Den Zugängen in das Anlagevermögen in Höhe von 

7,2 Mio. EUR stehen Abschreibungen in Höhe von 4,5 Mio. EUR 

gegenüber. Hierbei betreffen die Investitionen in immaterielle 

Vermögensgegenstände in Höhe von 5,5 Mio. EUR und die Zugänge 

in das Sachanlagenvermögen in Höhe von 1,7 Mio. EUR. Von den 

Zugängen ins Sachanlagevermögen betreffen 1,2 Mio. EUR 

Umgliederungen aus dem Umlaufvermögen in das Anlagevermögen. 

Die Investitionen ins Sachanlagevermögen betragen 0,5 Mio. EUR. 

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände betreffen 

im Wesentlichen die internen Entwicklungskosten in Höhe von 

4,9 Mio. EUR und sonstige Kosten in Höhe von 0,6 Mio. EUR, die im 

Rahmen der Entwicklungsprojekte angefallen sind.

Die Vorräte, insbesondere die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und die 

fertigen Erzeugnisse, wurden bedingt durch den gezielten Abbau des 

Vorratsbestandes von 25,3 Mio. EUR auf 21,1 Mio. EUR reduziert.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen konnten im 

Geschäftsjahr 2023/24 im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn um 

3,2 Mio. EUR auf 11,5 Mio. EUR gemindert werden. Dies resultierte 

insbesondere aus dem gezielten Abbau älterer Forderungsbestände.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 

1,9  Mio. EUR liegen 1,7 Mio. EUR unter dem Vorjahresniveau von 

3,6  Mio. EUR. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

betreffen Lieferungen und Leistungen an Unternehmen der Konica 

Minolta Gruppe. Der Hauptgrund für diese Entwicklung ist der gesun-

kene Umsatz, einerseits im Produktgeschäft, andererseits aus der 

Entwicklungszusammenarbeit.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30. Septem-

ber 2024 erhöhten sich gegenüber dem Geschäftsjahresbeginn um 

0,4 Mio. EUR auf 1,3 Mio. EUR (30. September 2023: 0,9 Mio. EUR).

Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 5,9 Mio. EUR (30. Septem-

ber 2023: 4,8 Mio. EUR) ergeben sich im Wesentlichen aus ertragsteu-

erlichen Verlustvorträgen der MOBOTIX AG in Höhe von 5,9 Mio. EUR 

(30. September 2023: 4,7 Mio. EUR).

Das Eigenkapital ist mit 12,9 Mio. EUR (30. September 2023: 

18,2 Mio. EUR) gegenüber dem Vorjahr im Wesentlichen bedingt 

durch den Konzernjahresfehlbetrag in Höhe von 5,5 Mio. EUR um 

5,3 Mio. EUR zurückgegangen. Die Eigenkapitalquote hat sich bei 

einer um 4,6 Mio. EUR (-5,7 %) auf 76,8 Mio. EUR verminderten 

Bilanzsumme (30. September 2023: 81,5 Mio. EUR) von 22,3 % 

auf 16,8 % verringert. Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum 

30. September 2024 insgesamt 61.658 Aktien. 44.248 eigene Aktien 

wurden im Geschäftsjahr 2021/22 als Kaufpreisbestandteil für 

den Erwerb der VAXTOR Gruppe verwendet.

Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen um 2,4 Mio. EUR auf 

5,2 Mio. EUR resultiert maßgeblich aus der Inanspruchnahme der 

Rückstellung für Kaufpreisverpflichtungen in Höhe der im Jahr 2024 

geleisteten Zahlung von 1,4 Mio. EUR im Rahmen der Earn-out-Ver-

einbarung aus der in 2022 erfolgten Akquisition der VAXTOR Gruppe. 

Die Rückstellung für Kaufpreisverpflichtungen betrifft die noch zu 

erwartenden Earn-out-Zahlungen aus der in 2022 erfolgten Akquisi-

tion der VAXTOR Gruppe.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 

5,9 Mio. EUR auf 8,1 Mio. EUR (30. September 2023: 14,0 Mio. EUR) 
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resultiert weitgehend aus der Ablösung und Tilgung kurzfristiger 

Bankkredite durch Darlehen des Mehrheitsaktionärs. Diese belaufen 

sich zum Stichtag auf 38,7 Mio. EUR (Vorjahr: 28,5 Mio. EUR).

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind gegenüber 

dem 30. September 2023 um 1,3 Mio. EUR auf 7,6 Mio. EUR (30. Sep-

tember 2023: 6,3 Mio. EUR) erhöht.

Die passiven latenten Steuern in Höhe von 4,1 Mio. EUR (30. Septem-

ber 2023: 3,4 Mio. EUR) resultieren ausschließlich aus der Aktivierung 

von Entwicklungskosten.

Finanzlage
Der operative Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen belief 

sich im Geschäftsjahr 2023/24 auf 0,4 Mio. EUR (Vorjahr: 

0,04 Mio. EUR). Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr resultiert ins-

besondere aus der deutlichen Abnahme der sonstigen Rückstel-

lungen sowie einem höheren Zinsergebnis.

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern lag im 

Geschäftsjahr 2023/24 bei 6,2 Mio. EUR (Vorjahr: 3,2 Mio. EUR). 

Die Verbesserung resultierte hauptsächlich aus der Abnahme der 

Vorräte und dem gezielten Abbau der Forderungen aus Lieferung 

und Leistung. Gleichzeitig wurden weniger Verbindlichkeiten aus 

Lieferung und Leistung im Gegensatz zum Vorjahr abgebaut.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug -7,4 Mio. EUR 

(Vorjahr: -6,3 Mio. EUR) und ist im Wesentlichen auf Investitionen 

in die selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände 

sowie auf die im Geschäftsjahr geleistete Earn-Out-Zahlung für 

die Akquisition der VAXTOR Gruppe in Höhe von 1,4 Mio. EUR 

zurückzuführen.

Der positive Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe 

von 6,6 Mio. EUR (Vorjahr: 25,7 Mio. EUR) resultiert hauptsächlich 

aus der Aufnahme kurzfristiger Intercompany-Kredite in Höhe 

von 10,2 Mio. EUR. Dem stehen Tilgungen von Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 1,3 Mio. EUR sowie 

Zinszahlungen in Höhe von insgesamt 2,2 Mio. EUR (davon 

1,9  Mio. EUR für Intercompany-Kredite und 0,3 Mio. EUR für 

Kreditinstitute) gegenüber.

Aus der Entwicklung der einzelnen Cashflows ergibt sich zum 

Stichtag 30. September 2024 eine Abnahme des Finanzmittelfonds 

um 2,1 Mio. EUR (30. September 2023: -7,5 Mio. EUR). Die negative 

Entwicklung des Finanzmittelfonds ist durch die Aufnahme kurz-

fristiger Intercompany Kredite in Höhe von 10,2 Mio. EUR gedeckt.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft und ihrer Tochtergesell-

schaften war im Geschäftsjahr 2023/24 gewährleistet. Die zur 

Verfügung stehenden Kreditlinien der MOBOTIX AG waren zum 

Stichtag weitgehend ausgenutzt. Ein eventueller weiterer Kredit-

bedarf wird, sofern Kreditinstitute nicht zur Verfügung stehen, 

durch den Mehrheitsaktionär bereitgestellt. Wir verweisen auch 

auf die Nachtragsberichterstattung sowie auf die unter 1.2 dar-

gestellte Struktur der Gruppe.

Die mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten haben sich gegen-

über dem 30. September 2024 um 6,9 Mio. EUR auf 0,2 Mio. EUR 

vermindert. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten einschließlich 

kurzfristiger Rückstellungen haben sich von 54,3 Mio. EUR auf 

59,6 Mio. EUR erhöht. Ursache hierfür ist zum einen die Zahlung 

von 1,4 Mio. EUR im Rahmen der Earn-out-Vereinbarung aus der 

in 2022 erfolgten Akquisition der VAXTOR Gruppe im Geschäftsjahr 

2021/22. Gegenläufig wurden im Geschäftsjahr 2023/2024 kurz-

fristige Intercompany Kredite aufgenommen. Des Weiteren resul-

tiert der Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten insbesondere 

aus Darlehenstilgungen, die in dem Geschäftsjahr 2024/2025 fäl-

lig werden. Zusätzlich wirkten sich kurzfristige Intercompany-

Kredite erhöhend auf die Verbindlichkeiten aus. Der Anteil der 

mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme 

der MOBOTIX Gruppe ist um 8,5 % niedriger als im Vorjahr. Die 

kurzfristigen Verbindlichkeiten einschließlich kurzfristiger Rück-

stellungen entsprechen zum Stichtag einem Anteil an der Bilanz-

summe von 77,5 % gegenüber 66,6 % zum 30. September 2023.
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage der MOBOTIX AG

Ertragslage
Im Geschäftsjahr 2023/24 ist der Umsatz der MOBOTIX AG um 

20,7 % von 53,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 42,8 Mio. EUR gesunken. 

Die Gründe sind identisch mit den vorher genannten 

Begründungen der Umsatzreduktion der MOBOTIX Gruppe. Die 

Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus Bauteileverkäufen an 

Auftragsfertiger in Höhe von 1,9 Mio. EUR (Vorjahr: 0,5 Mio. EUR). 

Die Erlöse aus der Auftragsentwicklung in Höhe von 0,2 Mio. EUR 

sind niedriger als im Vorjahr. (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR). Die Erlöse 

aus dem Verkauf aus Video-Sicherheitssystemen und Software 

sind um 1,9 % auf 40,5 Mio. EUR (Vorjahr: 51,7 Mio. EUR) gesunken.

Die Exportquote (ohne Bauteileverkäufe) betrug im Geschäftsjahr 

2023/24 insgesamt 69,0 % (Vorjahr: 70,0 %). Die Erlöse aus dem 

Verkauf aus Video-Sicherheitssystemen und Software sind in 

Deutschland auf 13,0 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023/24, im Ver-

gleich zu 15,5 Mio. EUR im Vorjahr, gesunken. Auf das übrige 

Europa (ohne Deutschland) entfallen 19,1 Mio. EUR (Vorjahr: 

22,4 Mio. EUR). Der Umsatz im Rest der Welt ist von 13,6 Mio. EUR 

im Vorjahr auf 8,5 Mio. EUR im Berichtsjahr gesunken.

Gemäß dem Wahlrecht des § 248 Abs. 2 HGB wurden eigene 

Entwicklungskosten in Höhe von 4,3 Mio. EUR (Vorjahr: 

3,4 Mio. EUR) aktiviert, die in der Gewinn- und Verlustrechnung 

unter dem Posten „Andere aktivierte Eigenleistungen“ ergeb-

niswirksam erfasst werden.

Die Gesamtleistung (Umsatzerlöse, Erhöhung bzw. Verminderung 

des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen, andere 

aktivierte Eigenleistungen) ist von 57,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 

45,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023/24 gesunken. Die sonstigen 

betrieblichen Erträge sind von 1,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 

1,0 Mio. EUR zurückgegangen.

Die Materialeinsatzquote (Materialaufwand ohne Materialaufwand 

für Bauteileverkäufe, bereinigt um die Bestandsveränderungen, 

im Verhältnis zu den Erlösen aus dem Verkauf aus Video-Sicher-

heitssystemen und Software) hat sich gegenüber dem Vorjahr im 

Geschäftsjahr 2023/24 auf 55,1  % (i.Vj. 53,4  %) verschlechtert. 

Ausschlaggebend für die gestiegene Materialquote sind analog 

zur MOBOTIX Gruppe sowohl die leicht gestiegenen Einkaufskos-

ten, als auch ein geänderter Produktmix mit einem gestiegenen 

Indoor-Kamera-Anteil.

Der Anstieg der Personalaufwandsquote (Personalaufwand im 

Verhältnis zu der Gesamtleistung ohne Bauteileverkäufe) im 

Geschäftsjahr 2023/24 auf 41,4 % (i.Vj. 36,2 %) ist neben den ver-

minderten Personalaufwendungen im Wesentlichen auf die Min-

derung der Umsatzerlöse zurückzuführen. Die Personalaufwen-

dungen im Geschäftsjahr 2023/24 sind gegenüber dem Vorjahr 

um 2,6 Mio. EUR (-12,5 %) zurückgegangen. Ursächlich hierfür ist 

hauptsächlich die niedrigere durchschnittliche Mitarbeiterzahl 

im Geschäftsjahr 2023/24.

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 2023/24 mit 

3,7 Mio. EUR (Vorjahr: 3,6 Mio. EUR) um 0,1 Mio. EUR angestiegen. 

Dies beruht wesentlich auf dem Anstieg der Abschreibungen der 

eigenen aktivierten Entwicklungskosten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 

6,6 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2023/24 (im Vorjahr 12,0 Mio. EUR) 

sind um 5,4 Mio. EUR (-44,7 %) gesunken.

Einen bedeutenden Einfluss hatte die letztjährige Erhöhung der 

Einstellung in die Einzelwertberichtigungen auf Kundenforderun-

gen in Höhe von 3,2 Mio. EUR, während im Berichtsjahr eine Auf-

lösung von 0,4 Mio. EUR zu einem sonstigen betrieblichen Ertrag 

führte.

Zusätzliche Einsparungen wurden im Marketingbereich realisiert, 

wo die Kosten von 0,8 Mio. EUR im Vorjahr auf 0,6 Mio. EUR im 

Berichtsjahr gesunken sind. Zudem konnten die Währungsverluste 

von 1,2 Mio. EUR auf 0,3 Mio. EUR vermindert werden.

Das EBITDA (Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-

bungen; -2,1 % der Gesamtleistung) beträgt -0,9 Mio. EUR (2022/23: 

-1,9 Mio. EUR). Das EBIT (Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern; 

-10,7  % der Gesamtleistung) beträgt -4,6 Mio. EUR (2022/23: 

-5,5 Mio. EUR). Das Geschäftsjahr 2023/24 endete mit einem Jah-

resfehlbetrag von -6,1 Mio. EUR (2022/23: -5,5 Mio. EUR) und einer 

Umsatzrendite (Umsatzerlöse ohne Bauteile) von -15,0 % (2022/23: 

-10,4 %).

Vermögenslage
Das Anlagevermögen erhöhte sich um 2,5 Mio. EUR (5,8 %) auf 

45,3 Mio. EUR. Den Investitionen in das Anlagevermögen in Höhe 

von 6,3 Mio. EUR stehen Abschreibungen in Höhe von 

3,7 Mio. EUR gegenüber.
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Hierbei betreffen die Investitionen in immaterielle Vermögens-

gegenstände in Höhe von 4,9 Mio. EUR und die Zugänge in das 

Sachanlagenvermögen in Höhe von 1,7 Mio. EUR. Von den Zugän-

gen ins Sachanlagevermögen betreffen 1,2 Mio. EUR Umgliede-

rungen aus dem Umlaufvermögen in das Anlagevermögen. Die 

Investitionen ins Sachanlagevermögen betragen 0,5 Mio. EUR. 

Die Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände betref-

fen im Wesentlichen die internen Entwicklungskosten in Höhe 

von 4,3 Mio. EUR und sonstige Kosten in Höhe von 0,6 Mio. EUR, 

die im Rahmen der Entwicklungsprojekte angefallen sind.

Die Vorräte, insbesondere die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und 

die fertigen Erzeugnisse, sind durch den gezielten Abbau des 

Vorratsbestandes zurückgegangen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich im 

Geschäftsjahr 2023/24 im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn 

um 2,3 Mio. EUR auf 6,4 Mio. EUR gemindert. Dies resultierte 

insbesondere aus dem gezielten Abbau älterer Forderungsbe-

stände.

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 

4,6 Mio. EUR liegen 0,2 Mio. EUR unter dem Vorjahresniveau von 

4,8 Mio. EUR. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

betreffen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegen 

Unternehmen der Konica Minolta Gruppe und gegen die MOBOTIX 

CORP. Die Forderungen gegen die Konica Minolta Gruppe konn-

ten von 3,7 Mio. EUR im Vorjahr auf 1,9 Mio. EUR um 1,8 Mio. EUR 

reduziert werden.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 30. 

September 2024 erhöhten sich gegenüber dem Geschäftsjah-

resbeginn um 0,2 Mio. EUR auf 0,5 Mio. EUR (30. September 2023: 

0,3 Mio. EUR).

Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 6,2 Mio. EUR (30. Sep-

tember 2023: 4,7 Mio. EUR) ergeben sich aus ertragsteuerlichen 

Verlustvorträgen, die in Vorjahren und im Geschäftsjahr 2023/24 

entstanden sind.

Das Eigenkapital ist mit 20,6 Mio. EUR (30. September 2023: 

26,8 Mio. EUR) gegenüber dem Vorjahr wesentlich bedingt durch 

den Jahresfehlbetrag in Höhe von 6,1 Mio. EUR um 6,1 Mio. EUR 

zurückgegangen. Die Eigenkapitalquote hat sich bei einer um 

1,5 Mio. EUR (-1,7  %) auf 86,4 Mio. EUR verminderten Bilanz-

summe (30. September 2023: 87,8 Mio. EUR) von 30,5  % auf 

23,9 % verringert. Der Bestand an eigenen Aktien beträgt zum 

30. September 2024 61.658 Aktien.

44.248 eigene Aktien wurden im Geschäftsjahr 2021/22 als Kauf-

preisbestandteil für den Erwerb der VAXTOR Gruppe verwendet.

Der Rückgang der sonstigen Rückstellungen um 1,8 Mio. EUR 

auf 5,2 Mio. EUR resultiert maßgeblich aus der Inanspruchnahme 

der Rückstellung für Kaufpreisverpflichtungen in Höhe der im 

Jahr 2024 geleisteten Zahlung von 1,4 Mio. EUR im Rahmen der 

Earn-out-Vereinbarung aus der in 2022 erfolgten Akquisition der 

VAXTOR Gruppe. Die Rückstellung für Kaufpreisverpflichtungen 

betrifft die noch zu erwartenden Earn-out-Zahlungen aus der in 

2022 erfolgten Akquisition der VAXTOR Gruppe.

Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

um 5,8 Mio. EUR auf 8,0 Mio. EUR (30. September 2023: 

13,9 Mio. EUR) ergibt sich hauptsächlich aus der Ablösung und 

Tilgung kurzfristiger Bankkredite durch Darlehen des Mehrheits-

aktionärs, in Höhe von 38,7 Mio. EUR. Es wird in diesem Kontext 

auf die Ausführungen unter Gliederungspunkt 2.5 Gesamtbeur-

teilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der MOBOTIX 

Gruppe verwiesen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind 

gegenüber dem 30. September 2023 um 0,9 Mio. EUR auf 

7,1 Mio. EUR gestiegen.

Die passiven latenten Steuern in Höhe von 3,6 Mio. EUR (30. Sep-

tember 2023: 3,0 Mio. EUR) resultieren aus der Aktivierung von 

Entwicklungskosten.

Finanzlage
Der operative Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen belief 

sich im Geschäftsjahr 2023/24 auf -1,2 Mio. EUR (Vorjahr: 

-3,7 Mio. EUR). Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist insbe-

sondere auf das höhere Zinsergebnis in Höhe von 2,2 Mio. EUR 

(Vorjahr: 0,9 Mio. EUR) zurückzuführen.

Der Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern lag 

im Geschäftsjahr 2023/24 bei 4,8 Mio. EUR (Vorjahr: 2,9 Mio. EUR). 

Die Verbesserung resultierte hauptsächlich aus der Abnahme der 

Vorräte und dem gezielten Abbau der Forderungen aus Lieferung 

und Leistung.

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit betrug -6,7 Mio. EUR 

(Vorjahr: -5,5 Mio. EUR) und ist im Wesentlichen auf Investitionen 
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in die selbstgeschaffenen immateriellen Vermögensgegenstände 

sowie auf die im Geschäftsjahr geleistete Earn-Out-Zahlung für 

die Akquisition der VAXTOR Gruppe in Höhe von 1,4 Mio. EUR 

zurückzuführen.

Der positive Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von 

7,1 Mio. EUR (Vorjahr: 25,3 Mio. EUR) resultiert hauptsächlich aus 

der Aufnahme kurzfristiger Intercompany-Kredite in Höhe von 

10,8 Mio. EUR. Dem stehen Tilgungen von Finanzkrediten in Höhe 

von 1,5 Mio. EUR sowie Zinszahlungen in Höhe von insgesamt 

2,1 Mio. EUR gegenüber.

Aus der Entwicklung der einzelnen Cashflows ergibt sich zum 

Stichtag 30. September 2024 eine Abnahme des Finanzmittel-

fonds um 2,9 Mio. EUR (30. September 2023: 8,1 Mio. EUR). Die 

negative Entwicklung des Finanzmittelfonds ist durch die Auf-

nahme kurzfristiger Intercompany Kredite in Höhe von 

10,8 Mio. EUR gedeckt.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft war im Geschäftsjahr 

2023/24 gewährleistet. Die zur Verfügung stehenden Kreditlinien 

waren zum Stichtag weitgehend ausgenutzt. Ein eventueller wei-

terer Kreditbedarf wird, sofern Kreditinstitute nicht zur Verfügung 

stehen, durch den Mehrheitsaktionär bereitgestellt. Wir verwei-

sen auch auf die Nachtragsberichterstattung.

Die mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten haben sich gegen-

über dem 30. September 2024 um 6,2 Mio. EUR auf 0,2 Mio. EUR 

vermindert. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten einschließlich 

kurzfristiger Rückstellungen haben sich von 51,5 Mio. EUR auf 

61,9 Mio. EUR erhöht. Ursache hierfür ist zum einen die Zahlung 

von 1,4 Mio. EUR im Rahmen der Earn-out-Vereinbarung aus der 

in 2022 erfolgten Akquisition der VAXTOR Gruppe im Geschäftsjahr 

2021/22. Gegenläufig wurden im Geschäftsjahr 2023/2024 kurz-

fristige Intercompany Kredite aufgenommen. Des Weiteren resul-

tiert der Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten insbesondere 

aus Darlehenstilgungen, die in dem Geschäftsjahr 2024/2025 

fällig werden. Zusätzlich wirkten sich kurzfristige Intercompany-

Kredite erhöhend auf die Verbindlichkeiten aus. Der Anteil der 

mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten der MOBOTIX AG an 

der Bilanzsumme ist um 7,1 % niedriger als im Vorjahr. Die kurz-

fristigen Verbindlichkeiten einschließlich kurzfristiger Rückstel-

lungen entsprechen zum Stichtag einem Anteil an der Bilanz-

summe von 71,6 % gegenüber 58,6 % zum 30. September 2023.

Gesamtbeurteilung der Vermögens-, Finanz-  
und Ertragslage der MOBOTIX Gruppe
Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im 

Geschäftsjahr 2023/24 der MOBOTIX Gruppe und der MOBOTIX AG 

spiegelt nicht die Erwartungen des Managements an die 

Geschäftsentwicklung wider. Die Geschäftsentwicklung wurde-

durch die weiterhin angespannten wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen aber  auch durch interne Faktoren im Vertrieb nega-

tiv beeinflusst, wobei die Auswirkungen, durch gegenüber dem 

Vorjahr erzielte Kosteneinsparungen, weitestgehend kompensiert 

werden konnten.

Die Prognose der geplanten Umsatzerlöse von 54,0 bis 

56,0  Mio.  EUR konnte mit den erzielten Umsatzerlösen von 

50,0 Mio. EUR nicht erreicht werden; das geplante EBIT für das 

Geschäftsjahr 2023/24 von 0,3 bis 1,0 Mio. EUR konnte mit 

-3,0 Mio. EUR ebenfalls nicht erreicht werden. 

Die zum 30. September 2024 ausgewiesenen durch den Mehr-

heitsaktionär gewährten Intercompany Darlehen betragen 

38,7 Mio. EUR. Zum 25. November 2024 wurde ein weiteres Inter-

company Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. EUR vom Mehrheitsak-

tionär im Rahmen der im Berichtsjahr gewährten Kreditlinie 

ausgezahlt. Der ausgewiesene Stand von Intercompany Darlehen 

beträgt somit im letzten verfügbaren Monatsabschluss 

40,7 Mio. EUR zum 28. Februar 2025. Nicht in Anspruch genom-

mene Darlehenszusagen aus dem Berichtsjahr betragen 

4,0 Mio. EUR und würden auch die Ablösung eines Bankdarlehens 

von 3,5 Mio. EUR beinhalten.

Am 25. Februar 2025 sind somit Intercompany Darlehen in Höhe 

von insgesamt 44,7 Mio. EUR auf den 31. März 2026 vom Mehr-

heitsaktionär verlängert worden. Sofern nicht der Mehrheitsak-

tionär etwas anderes bestimmt, kommt es zu einer weiteren 

automatischen Verlängerung der Laufzeit der Intercompany 

Darlehen auf den 30. September 2026. Im Falle eines Change of 

Control tritt diese Verlängerung automatisch ein.

Der Mehrheitsaktionär hat am 25. Februar 2025 als eine weitere 

Unterstützung zusätzliche Darlehen in Höhe von bis zu 8,5 Mio. EUR 

ebenfalls bis 31. März 2026 gewährt. Diese können in verschiede-

nen Tranchen angefordert und ausgezahlt werden. Die Laufzeit 

verlängert sich ebenfalls automatisch auf den 30. September 2026, 

sofern der Mehrheitsaktionär die Gesellschaft nicht bis zum 

31. März 2026 darüber informiert, dass es nicht zu einer automa-

tischen Verlängerung kommen soll. Die Gewährung von Darlehen 

vorgenannter 8,5 Mio. EUR würde auch die Ablösung eines Bank-

darlehens von 3,0 Mio. EUR beinhalten. Neben dieser Zweckbin-36
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dung würden Erstattungen von Entwicklungskosten bereits bewil-

ligter Entwicklungsprojekte von 2,0 Mio. EUR angerechnet werden.

Mit einer Eigenkapitalquote in der Gruppe von 16,8 % und einem 

Eigenkapital in Höhe von 12,8 Mio. EUR besteht noch eine zufrie-

denstellende Eigenkapitalbasis. Gleiches gilt für die MOBOTIX AG 

bei einer Eigenkapitalquote von 23,9 % und einem Eigenkapital 

in Höhe von 20,6 Mio. EUR. 

Veränderungen im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat von MOBOTIX besteht ab dem 01. Oktober 2023 

aus Toshiya Eguchi (Vorsitzender des Aufsichtsrates), Koji Ozeki 

und Olaf Lorenz. 

Veränderungen im Vorstand

Herr Philippos Antoniou, Bachelor of Science in Business Informa-

tion Systems, Barnet, Großbritannien, ist mit Wirkung zum 30. Sep-

tember 2024 als Vorstand Vertrieb und Marketing ausgeschieden.

Anfechtungs- und Nichtigkeitsklagen zu 
Beschlüssen der Hauptversammlung des 
Geschäftsjahres 2015/16

MOBOTIX ist am 9. März 2017 zur Kenntnis gelangt, dass drei Akti-

onäre gegen die in der Hauptversammlung vom 12. Januar 2017 

gefassten Beschlüsse zu den Tagesordnungspunkten 2 bis 6,  

d. h. insbesondere gegen den Beschluss zur Thesaurierung des 

Bilanzgewinns zum 30. September 2016 (Tagesordnungspunkt 2) 

und zur Neuwahl von zwei Aufsichtsratsmitgliedern (Tagesord-

nungspunkt 6), beim Landgericht Kaiserslautern Anfechtungs- und 

Nichtigkeitsklage eingereicht haben.

Der Vorstand hält die Klagen für unbegründet und hat rechtliche 

Schritte eingeleitet. Das Verfahren befand sich zwischenzeitlich in 

der Berufungsinstanz vor dem Oberlandesgericht Zweibrücken, 

wurde jedoch mittlerweile wieder an das Landgericht Kaiserslau-

tern zurückgegeben. Ein Termin zur Verkündung einer Entscheidung 

hat am 20. Februar 2024 stattgefunden, nachdem am 14. Novem-

ber 2023 ein erster mündlicher Termin vor dem Landgericht Kai-

serslautern stattfand, in dem der Streitstand erneut erörtert und 

über einen Vergleich beraten wurde. Zu einer Einigung kam es 

jedoch nicht. MOBOTIX hat gegen die am 20. Februar 2024 verkün-

dete Entscheidung, in welcher die MOBOTIX AG zu einer Nachzah-

lung einer Mindestdividende von rund 0,5 Mio. EUR verurteilt wurde, 

Rechtsmittel eingelegt. Alle anderen Klagen wurden abgewiesen.

Verkündete Strafe der französischen 
Wettbewerbsaufsicht (DGCCRF)

Der Vorstand wurde am 8. November 2021 von der französischen 

Wettbewerbsaufsicht DGCCRF darüber in Kenntnis gesetzt, dass 

in Vorjahren unzulässige Preisabsprachen mit französischen 

Großhändlern bzw. Distributoren getroffen worden sein sollen. 

Die Strafe von TEUR 645 wurde für eine über sechs bis sieben 

Jahre in den Jahren 2011/12 bis 2017/18 bestehende und erheb-

liche Umsatzanteile von MOBOTIX Produkten in Frankreich betref-

fende Praxis der Distribution verhängt. Die entsprechende Praxis 

wurde im Geschäftsjahr 2017/18 geändert und wird heute nicht 

mehr angewendet.

Der Vorstand hält die Strafe bzw. die Vorwürfe für unbegründet 

und hat rechtliche Schritte eingeleitet. Darüber hinaus hat ein 

im Verfahren beteiligter Distributor potenzielle Regressansprüche 

aus der ihm gegenüber verkündeten Strafzahlung angemeldet, 

die nach unserer rechtlichen Prüfung unbegründet sind und die 

gegebenenfalls angefochten werden würden.

Trotzdem wurde vorsorglich für dieses Risiko im Jahresabschluss 

2020/21 eine Rückstellung von 0,7 Mio. EUR gebildet, die für die 

Zahlung von 0,65 Mio. EUR im Jahresabschluss 2021/22 in 

Anspruch genommen wurde. 

MOBOTIX legte am 21. Dezember 2021 vor dem Pariser Berufungs-

gericht Berufung gegen die Entscheidung der französischen Wett-

bewerbsbehörde ein.

Die ursprünglich für den 28. September 2023 anberaumte Anhö-

rung vor dem Pariser Berufungsgericht wurde aufgrund interner 

organisatorischer Probleme des Berufungsgerichts auf den  

15. Februar 2024 verschoben.

Am 15. Februar 2024 fand in Paris eine Anhörung statt, die in 

Übereinstimmung mit den Anwälten und ihrem Memorandum 

konstruktiv verlief. Eine Reduzierung der bereits gezahlten Strafe 

wird erwartet, wobei eine Entscheidung im März 2025 erwartet 

wird. Gegen diese Entscheidung kann innerhalb von zwei Mona-

ten Berufung eingelegt werden, über die dann der Oberste 

Gerichtshof in letzter Instanz entscheidet.
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Rechtsstreit mit dem Generalunterneh-
mer für den Neubau (Bauabschnitt I) in 
Winnweiler-Langmeil

Das Vertragsverhältnis mit dem Generalunternehmer für den 

Neubau (Bauabschnitt I) in Winnweiler-Langmeil wurde im Jahr 

2009 vor Beendigung der Fertigstellung außerordentlich gekün-

digt. Der Generalunternehmer hat seine Schlussrechnung in Höhe 

von 2,2 Mio. EUR (netto) im Jahr 2009 vorgelegt. Diese wird von 

der MOBOTIX AG bestritten, da Gegenforderungen aus Vertrags-

strafen, Mängeln und Minderleistungen in mindestens gleicher 

Höhe vorliegen. Die zentrale Rechtsfrage der „prüfbaren Schluss-

rechnung“, welche der gerichtlich bestellte Sachverständige zu 

Gunsten von MOBOTIX negiert hatte, wird vor dem Hintergrund 

der aktualisierten Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes neu 

zu bewerten sein.

Der Senat hat einen Termin zur mündlichen Berufungsverhand-

lung bestimmt. Diese Entscheidung des Pfälzischen Oberlandes-

gerichts vom 5. März 2024 entsprach den Erwartungen, die sich 

aus den vorangegangenen Beschlüssen des Oberlandesgerichts 

und der Vorverhandlung ergeben hatten. Aufgrund erheblicher 

Verfahrensmängel in der Entscheidung des Landgerichts Kaisers-

lautern wurde die Sache an das Landgericht zurückverwiesen. 

Das Oberlandesgericht hat dem Landgericht eine umfassende 

Rechtsbelehrung als „Segelanweisung“ erteilt. In der Folge wurde 

das Verfahren beim Landgericht Kaiserslautern neu eingeleitet, 

wobei das Gericht die Vorgaben des Oberlandesgerichts zu 

berücksichtigen hatte. Dies betraf sowohl die umfassende Über-

prüfung der Schlussrechnung der ARGE als auch die umfangrei-

che Beweisaufnahme. 

Die Belehrung des Oberlandesgerichts entsprach im Wesentlichen 

den Erwartungen. Eine eigene Bewertung der Überprüfbarkeit 

der Schlussrechnung der ARGE hat das Oberlandesgericht nicht 

vorgenommen, sondern auch diese Frage der (erneuten) Bewer-

tung durch das Landgericht Kaiserslautern überlassen.

Weitere Informationen wurden dem Gericht in der Sitzung vom 

22. Juli 2024 vorgelegt. Daraufhin fand am  3. September 2024 

eine mündliche Verhandlung vor dem Landgericht Kaiserslautern 

statt. Das Gericht forderte weitere Informationen über den 

Umfang des beauftragten Sachverständigen an, wobei der 

Schwerpunkt weiterhin auf der Abrechnung der Schlussrechnung 

des Generalunternehmers sowie der Prüfbarkeit der einzelnen 

Positionen der Schlussrechnung liegt. Die in der Vergangenheit 

gebildete Rückstellung von 1,4 Mio. EUR deckt das Risiko einer 

Nachzahlung bzw. eines Vergleiches ab. Die Rechtsanwaltskosten 

sind ebenfalls in einer Rückstellung abgedeckt.

Risikobericht

Risikomanagement 
Die MOBOTIX Gruppe hat ein Risikomanagementsystem als Teil 

der Unternehmenssteuerung implementiert, welches sicherstellt, 

dass Risiken (vor Berücksichtigung von Risikobegrenzungsmaß-

nahmen) frühzeitig erkannt und adressiert werden. In dieses sind 

sämtliche Unternehmen des Konsolidierungskreises einbezogen. 

Es setzt sich dabei aus den Bestandteilen Risikofrüherkennung, 

Controlling- und Planungsprozesse, dem Berichtswesen sowie 

einem internen Kontrollsystem zusammen. Entsprechende Grund-

sätze und Festlegungen zum Risikomanagementsystem sind in 

einem Risikomanagementhandbuch dokumentiert. Es wird kon-

tinuierlich weiterentwickelt und optimiert. Aufgrund der Größe und 

Struktur der Gruppe decken sich die wesentliche Risiken der 

MOBOTIX AG mit denen der Gruppe.

Das Risikomanagementsystem des Konzerns dient der Identifizie-

rung, Kontrolle und Steuerung eingegangener Risiken. Über 

bestandsgefährdende Risiken hinaus werden auch solche Aktivi-

täten, Ereignisse und Entwicklungen erfasst, die in Zukunft den 

Geschäftserfolg signifikant beeinflussen können. Im Rahmen des 

Risikomanagements werden operative Chancen und Risiken über 

einen Zeitraum von einem bis drei Jahren identifiziert und gesteu-

ert. Für strategische Chancen und Risiken wird ein entsprechend 

längerer Prognosezeitraum herangezogen. 

Eintrittswahrscheinlichkeit

gering < 25 %

mittel 25 % - 50 %

hoch 50 % - 75 %

sehr hoch > 75 %

Mögliche Auswirkungen

gering < 0,1 Mio. EUR 

mittel 0,1 Mio. EUR - 0,2 Mio. EUR 

hoch 0,2 Mio. EUR - 0,7 Mio. EUR 

sehr hoch > 0,7 Mio. EUR 
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Die Ergebnisrisiken werden mit Hilfe einer Risikomatrix analysiert. 

Dabei werden zum einen die Eintrittswahrscheinlichkeit und zum 

anderen die potenzielle Schadenshöhe erfasst. Soweit Risiken 

nicht quantitativ messbar sind, werden sie hinsichtlich ihrer Aus-

wirkung qualitativ eingeschätzt. 

Zur Steuerung der typischen Geschäftsrisiken der MOBOTIX Gruppe, 

deren Eintritt einen wesentlichen Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns haben kann, haben wir das 

unter 8.2 beschriebene interne Kontrollsystem eingerichtet.

Internes Kontrollsystem
Die MOBOTIX Gruppe verfügt über ein umfangreiches System 

an Prozesskontrollen. Die Einführung des umfangreichen 

Systems der Prozesskontrollen für die Gesellschaften der VAXTOR 

Gruppe befindet sich noch in der Umsetzung. Zielsetzung des 

Kontrollsystems ist es, auf unterschiedlichen Prozessebenen 

mögliche Defizite in den Unternehmensprozessen aufzudecken, 

entsprechende Gegenmaßnahmen auszulösen und durch regel-

mäßige Überprüfung der Methoden die Effektivität der Identifi-

kation und Analyse von Risiken sicherzustellen und kontinuier-

lich zu verbessern. Die Aufgaben des Kontrollsystems werden 

durch die Mitglieder des Managements und durch zentral in der 

Organisationsabteilung angesiedelte Mitarbeiter übernommen, 

die Teilaufgaben einer internen Revision übernehmen. Die Orga-

nisationsabteilung berichtet direkt an den Vorstand. Die Mitar-

beiter dieser Abteilung stehen den Abteilungsleitern als Berater 

zur Verfügung und prüfen dabei unter anderem die Funktions-

fähigkeit des internen Kontrollsystems. Ein wesentlicher 

Bestandteil ist dabei die ordnungsgemäße Einhaltung und 

Umsetzung der Richtlinien. Nach Wichtigkeit kategorisierte Emp-

fehlungen sowie eventueller Anpassungsbedarf in den Richtlinien 

werden direkt an die Verantwortlichen der geprüften Einheiten 

sowie an den Vorstand berichtet. 

In Ad-hoc-Audits werden zeitnah aktuelle Sonderthemen auf-

gegriffen und untersucht. Hieraus resultieren bei Bedarf umge-

hende Prozessänderungen, die darauf abzielen, die Prozessqua-

lität kontinuierlich zu verbessern. Im Anschluss daran erfolgen 

Follow-up-Prüfungen, in denen die Umsetzung der Prozessän-

derungen überprüft wird. Über Abweichungen wird dem Vorstand 

zeitnah berichtet.

Das interne Kontrollsystem ist ein wesentlicher Bestandteil der 

Konzern-Risikoüberwachung. Grundlage des internen Kontroll-

systems sind, neben definierten präventiven und überwachen-

den Kontrollmechanismen wie systematische und manuelle 

Abstimmungsprozesse, vordefinierte Genehmigungsprozesse, 

die Trennung von Funktionen und die Einhaltung von Richtlinien. 

Dabei spielt das Vier-Augen-Prinzip eine zentrale Rolle. Durch 

die konsequente Anwendung risikopolitischer Grundsätze und 

Weisungen wird ein Großteil der Risiken bereits vermieden oder 

zumindest in ihren Auswirkungen gemindert.

Übersicht der Gesamtrisiken
Eintrittswahrscheinlichkeit Mögliche Auswirkung

Marktrisiken

Absatzrisiken/Wettbewerbssituation sehr hoch sehr hoch

Beschaffungsrisiken sehr hoch sehr hoch

Finanzwirtschaftliche Risiken

Finanzierungsrisiken mittel sehr hoch

Forderungsausfallrisiko hoch sehr hoch

Währungs- und Zinsrisiken hoch sehr hoch

Politische und rechtliche Risiken

Gesetzliche und regulatorische Risiken niedrig sehr hoch

Risiken aus Patentstreitigkeiten mittel mittel

Operative Risiken

Personalrisiken hoch mittel

Gewährleistungsrisiken gering mittel
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Wesentliche Risiken

Marktrisiken
MOBOTIX Produkte werden als Videosicherheitslösung in den 

verschiedensten Bereichen wie zum Beispiel dem Transportwe-

sen (Busse, Bahnhöfe, Flughäfen, Verkehrsüberwachung etc.), 

im Einzelhandel, in der Industrie sowie zur Gebäude- und Peri-

meterabsicherung eingesetzt. In den vergangenen Jahren konnte 

sich MOBOTIX durch hochauflösende und durch hemisphärische 

Kameratechnik von vielen Wettbewerbern abheben. 

Externe Marktstudien zeigen, dass im Bereich digitaler IP-Video-

Sicherheitssysteme auch in den kommenden Jahren Wachstum 

zu erwarten ist, die zu erzielenden Durchschnittspreise jedoch 

deutlich sinken. Konkret wird ein verschärfter Wettbewerb ins-

besondere im Segment der hochauflösenden Netzwerkkameras 

erwartet, in dem MOBOTIX bislang eine starke Position einge-

nommen hat. 

Zudem bestehen weitere Risiken aufgrund politischer 

Veränderungen in einzelnen Regionen, aber auch durch die 

globale Lieferkettenvolatilität. Der Vorstand schätzt daher das 

Marktumfeld mit einem zunehmenden Risiko ein.

Beschaffungsmarktrisiken haben sich im Berichtsjahr durch die 

globale Beschaffungssituation für elektronische Komponenten 

insbesondere Halbleiter, Prozessoren und Chips deutlich erhöht. 

Die globalen Marktschwankungen können damit zu Verände-

rungen der Verfügbarkeit von Komponenten führen. Hiermit in 

Verbindung stehenden drohenden längeren Lieferzeiten wird 

durch eine vertraglich zugesicherte erhöhte Lagerbestandsfüh-

rung der Komponenten bei den Lieferanten und der Fertigwaren 

grundsätzlich Rechnung getragen. Beschaffungsengpässe mit 

Auswirkungen auf die Produktverfügbarkeit sind zu verzeichnen; 

diese sind Folgen der globalen Lieferkettenvolatilität.

Ein kurzfristiger Ausfall kritischer Lieferanten bspw. für die Pro-

zessoren, der zu erheblichen Produktionsstörungen führen 

könnte, kann zurzeit durch die globale Beschaffungssituation 

für elektronische Komponenten insbesondere Halbleiter, Pro-

zessoren und Chips als Folge der globalen Lieferkettenvolatilität 

nicht ausgeschlossen werden. Der Vorstand schätzt daher das 

Beschaffungsumfeld mit einem zunehmenden Risiko ein.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Im Zusammenhang mit der Bonität der Gesellschaft und damit 

des Konzerns und den existierenden Kreditzusagen bestehen 

Finanzierungsrisiken. Von den im Konzern ausgewiesenen Ver-

bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Stichtag von 8,1 

Mio. EUR haben 8,1 Mio. EUR eine Laufzeit von bis zu einem Jahr 

(MOBOTIX AG: 8,0 Mio. EUR, davon 8,0 Mio. EUR mit einer Laufzeit 

von bis zu einem Jahr). Sollten die Kreditinstitute ihre Kreditlinien 

zukünftig nicht oder nur mit niedrigeren als den in Anspruch 

genommen Beträgen verlängern, hat der Mehrheitsaktionär eine 

Übernahme der Finanzierung in Höhe von 6,5 Mio. EUR vertrag-

lich zugesagt.

Die zum 30. September 2024 ausgewiesenen vom Mehrheitsak-

tionär gewährten Intercompany Darlehen betragen 38,7 Mio. EUR. 

Zum 25. November 2024 wurde ein weiteres Intercompany Dar-

lehen in Höhe von 2,0 Mio. EUR vom Mehrheitsaktionär im Rah-

men der im Berichtsjahr gewährten Kreditlinie ausgezahlt. Der 

ausgewiesene Stand von Intercompany Darlehen beträgt somit 

im letzten verfügbaren Monatsabschluss 40,7 Mio. EUR zum 28. 

Februar 2025. Nicht in Anspruch genommene Darlehenszusagen 

aus dem Berichtsjahr betragen 4,0 Mio. EUR und würde auch die 

Ablösung eines Bankdarlehens von 3,5 Mio. EUR beinhalten.

Am 25. Februar 2025 sind somit Intercompany Darlehen in Höhe 

von insgesamt 44,7 Mio. EUR auf den 31. März 2026 vom Mehr-

heitsaktionär verlängert worden. Sofern nicht der Mehrheitsak-

tionär etwas anderes bestimmt, kommt es zu einer weiteren 

automatischen Verlängerung der Laufzeit der Intercompany Dar-

lehen auf den 30. September 2026. Im Falle eines Change of Con-

trol tritt diese Verlängerung automatisch ein. 

Der Mehrheitsaktionär hat am 25. Februar 2025 als eine weitere 

Unterstützung zusätzliche Darlehen in Höhe von bis zu 

8,5 Mio. EUR ebenfalls bis 31. März 2026 gewährt. Diese können 

in verschiedenen Tranchen angefordert und ausgezahlt werden. 

Die Laufzeit verlängert sich ebenfalls automatisch auf den 30. Sep-

tember 2026, sofern der Mehrheitsaktionär die Gesellschaft nicht 

bis zum 31. März 2026 darüber informiert, dass es nicht zu einer 

automatischen Verlängerung kommen soll. Die Gewährung von 

Darlehen vorgenannter 8,5 Mio. EUR würde auch die Ablösung 

eines Bankdarlehens von 3,0 Mio. EUR beinhalten. Neben dieser 

Zweckbindung würden auch Erstattung von Entwicklungskosten 
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bereits bewilligter Entwicklungsprojekte von 2,0 Mio. EUR ange-

rechnet werden.

Die aktuellen Ertrags- und Liquiditätsplanungen der MOBOTIX AG 

und damit des Konzerns beinhalten einen durch bestehende 

Darlehensverträge des Mehrheitsaktionärs abgedeckten Liqui-

ditätsbedarf der auf Basis der bestmöglichen Schätzungen des 

Vorstands aufgestellt wurde. Sollte es aufgrund der bestehender 

Kündigungsklauseln in den Darlehensverträgen zu einer Kündi-

gung derselben kommen oder sollten wesentliche Verzögerungen 

bei geplanten Umsätzen oder wesentliche zeitliche Verschiebun-

gen bei Zahlungseingängen entstehen oder sollten eine oder 

mehrere der in den Planungen unterstellten Annahmen sich als 

nicht zutreffend erweisen, ist neben den bereits gewährten Dar-

lehen eine weitere finanzielle Unterstützung zum Beispiel durch 

den Mehrheitsaktionär notwendig. Andernfalls sind die 

MOBOTIX AG und aufgrund der wirtschaftlichen und finanzwirt-

schaftlichen Verflechtungen auch der Konzern in seinem Fortbe-

stand gefährdet. Dies stellt eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten dar, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Unternehmens zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit der MOBOTIX AG und damit 

des Konzerns aufwerfen können (Bestandsgefährdendes Risiko).

Währungsrisiken bestehen grundsätzlich im Zusammenhang mit 

dem operativen Geschäft in den USA und dem Einkaufsbedarf 

der MOBOTIX AG in US-Dollar. Ein Zinsänderungsrisiko ist auf 

Grund der in Anspruch genommenen insbesondere kurzfristigen 

Kreditlinien bzw. der kurzfristig aufgenommenen Geldmarktkre-

dite wesentlich. Die bestehenden mittelfristigen Fremdfinanzie-

rungen wurden mit fixer Verzinsung abgeschlossen. Forderungs-

ausfallrisiken sollen zukünftig durch ein überarbeitetes und 

effektiveres Debitorenmanagement inklusive Mahnwesen und 

Inkasso mit einer restriktiven Gewährung von Zahlungszielen 

begrenzt werden; können aber durch die globale Lieferketten-

volatilität nicht ausgeschlossen werden.

Politische und rechtliche Risiken
Eine vorhandene Videoüberwachung steigert das Sicherheitsemp-

finden der Bevölkerung und stößt damit zunehmend auf Akzep-

tanz. Es sind verstärkt politische Initiativen zu verzeichnen, die 

auf eine Qualitätsverbesserung von Überwachungssystemen in 

öffentlichen Bereichen hinwirken. Sollten sich im Bereich Public 

Security die Normen zugunsten hochauflösender Systeme ändern, 

kann MOBOTIX als ein bedeutender Hersteller solcher Systeme 

davon zusätzlich profitieren. Andererseits werden durch verschie-

dene Gesetze und Verordnungen wie z.B. die EU-Datenschutz-

Grundverordnung der Videoüberwachung Grenzen gesetzt.

In der Video-Sicherheitsindustrie besteht weiterhin das Risiko von 

Patentverletzungsverfahren. Es kann nicht ausgeschlossen wer-

den, dass die MOBOTIX Gruppe in Patentverletzungsverfahren 

einbezogen wird und diese eine spürbare finanzielle Auswirkung 

haben könnten.

Operative Risiken und sonstige Risiken
Aufgrund des veränderten Markt- und Wettbewerbsumfeldes 

besteht weiterer Anpassungsbedarf der Organisation. Hieraus 

ergeben sich Risiken grundsätzlicher Art, denen das Unter-

nehmen durch eine Anpassung der personellen Ressourcen, 

der Optimierung der Prozesse und der Steuerungssysteme 

sowie die Erneuerung der IT-Infrastruktur (insbesondere ERP 

und CRM) begegnet.

Grundsätzlich bestehen bei der Produktion und dem Vertrieb 

von technischen Produkten Gewährleistungsrisiken. Diese wer-

den im Rahmen der Abschlusserstellung durch Bildung entspre-

chender Rückstellungen berücksichtigt. Darüber hinaus wurde 

eine Produkthaftpflichtversicherung abgeschlossen, um mög-

liche Schäden und Risiken abzusichern.

Sofern sich aus Entwicklungen an den weltweiten Finanz- und 

Realmärkten eine globale, gegebenenfalls flächendeckende 

Rezession ergeben sollte, hätte dies naturgemäß spürbare Aus-

wirkungen auf das relevante Marktumfeld der MOBOTIX Gruppe.

Die für das Geschäftsmodell erforderlichen Anforderungen hin-

sichtlich IT-Risiken und Cybersicherheit sind durch erhebliche 

Investitionen in die IT-Infrastruktur sowie Produktzertifizierun-

gen und Penetrationstests sichergestellt.

Der Vorstand geht weiterhin davon aus, dass für den nachhalti-

gen Erfolg der Unternehmensgruppe technologische Innovati-

onen und der weitere Ausbau des Vertriebs von großer Bedeu-

tung sind. 
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Chancenbericht

MOBOTIX bewegt sich in dem weiterhin wachsenden Markt für 

Videoüberwachungssysteme. Das Wachstum wird hauptsächlich 

durch ein steigendes Sicherheitsbedürfnis „IT-Security“, Auto-

matisierung, Industrie 4.0, intelligente „Sensoren“ auf Basis 

performanter Deep-Learning und AI-Video-Analytics sowie dem 

Internet of Things (IoT) getrieben. Aufgrund der Größe und Struk-

tur der Gruppe deckensich die wesentlichen Chancen der 

MOBOTIX AG mit denen der Gruppe.  

Grundsätzlich geht der Vorstand davon aus, dass technologische 

Markttreiber wie cloudbasierte Installationen und Software-

Applikationen im Bereich Analytics, Deep Learning und künst-

liche Intelligenz den dezentralen Technologieansatz begünstigen 

werden und sich MOBOTIX damit auch bei steigendem Wettbe-

werbsdruck behaupten kann.

MOBOTIX wird in den kommenden Monaten intelligente IP-

Videolösungen für ausgewählte Marktsegmente mit einem aus 

Sicht des Vorstands eindeutigen Wettbewerbsvorteil (z.B. auf-

grund der Systemarchitektur oder des robusten Designs) ent-

wickeln und entsprechende Kundenprojekte über einen Key-

Account-Vertrieb und das weltweite Netzwerk zertifizierter Part-

ner forcieren. Dabei sollen die robusten Outdoor-Kameras auch 

verstärkt als Sensoren in der industriellen Automation etwa zur 

Überwachung von temperaturkritischen Prozessen, Brandfrüh-

erkennung oder im Rahmen von vorbeugender Wartung zum 

Einsatz kommen.

Aktuell verfügt MOBOTIX über ein breites Angebot an IP-Video-

kameras inklusiven Zubehörs sowie eine eigene Video-Manage-

ment-Software. Ziel ist es, mit ergänzenden Software-Applika-

tionen und durch die Erweiterung des Angebotes um periphere 

Komponenten (Switch, IR-Strahler, NAS etc.) im Rahmen des 

MOBOTIX MOVE Segments ein Komplettsystem aus einer Hand 

anbieten und sich damit noch besser vom Wettbewerb abheben 

zu können. Mit Einführung des MOBOTIX MOVE Kamera Portfolios 

im Jahr 2018 als „Ergänzungsportfolio“ und konsequenten Erwei-

terungen konnten wir unseren Kunden zusätzliche Geschäfts-

möglichkeiten anbieten. MOBOTIX wird sich auch weiterhin auf 

zusätzliche MOBOTIX MOVE Produkte und die damit verbunde-

nen Geschäftsmöglichkeiten konzentrieren und diese entspre-

chend unseren hohen Qualitätsansprüchen in unser Produkt-

portfolio aufnehmen.

Weitere Chancen ergeben sich aus den erweiterten Integrati-

onsmöglichkeiten durch Adaption von Standards wie ONVIF und 

H.264/H.265 sowie aus der Integration von MOBOTIX Kameras 

in führende Videomanagement-Systeme sowie durch ONVIF-

Kompatibilität unserer Produkte.

MOBOTIX optimiert auch das Umsatz- und Ertragsmodell der 

MOBOTIX AG durch eine Monetarisierung von Software über 

Lizenzmodelle. Mit Markteinführung der MOBOTIX 7 Kameras 

M73 und S74 im Geschäftsjahr 2019/20 wurden zusätzlich per-

formante Videoanalyse-Apps lizenzpflichtig verfügbar gemacht, 

die die Erschließung neuer vertikaler Märkte durch neue Kun-

denlösungen ermöglichen.

Zukünftig wird MOBOTIX sich noch stärker auf Technologiepart-

nerschaften fokussieren, um auf die vielfältigen Anforderungen 

in den vertikalen Märkten mit optimal zugeschnittenen Gesamt-

lösungen zu reagieren.

Darüber hinaus bietet bereits heute die Kooperation mit Konica 

Minolta sowohl bei der technologisch ausgerichteten Auftrags-

entwicklung als auch im Vertriebsbereich mittelfristig gute 

Wachstumschancen.

Prognosebericht

Der für das Geschäftsjahr 2024/25 geplante Umsatz der MOBOTIX 

Gruppe liegt in einer Größenordnung von rund 60,0 Mio. EUR. 

Das EBIT für das Geschäftsjahr 2024/25 liegt in einer 

Größenordnung von rund 4,0 Mio. EUR. Für die MOBOTIX AG 

rechnet der Vorstand mit einer der MOBOTIX Gruppe 

entsprechenden Umsatz- und EBIT-Entwicklung. Der Umsatz 

hängt einerseits von der gesamtwirtschaftlichen Lage aufgrund 

der Auswirkungen des Ukraine- und Gaza-Krieges, aber auch der 

Entwicklung der Zinsen bzw. der Inflation und damit der 

Baukostenentwicklung sowie andererseits von weiteren 

Optimierungen in der Vertriebsorganisation ab.

Die vorstehend gemachten zukunftsbezogenen Aussagen sind 

prognostisch.
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Stammdaten der MOBOTIX Aktie

Wertpapierkennnummer 521830

ISIN DE0005218309

Börsenkürzel MBQ 

Bloomberg MBQ:GR 

Reuters MBQGn.DE 

Börsensegment Freiverkehr (Basic Board)

Börsenplatz Frankfurt 

Grundkapital 13.271.442 EUR 

Ausstehende Aktien (zum 30.09.2024) 61.588 Stück 

Christian Cabirol • CTO          Klaus Kiener • CFO Thomas Lausten • CEO

Abhängigkeitsbericht

Für das Geschäftsjahr 2023/24 wurde nach § 312 AktG ein Bericht 

über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt. 

Zu den berichtspflichtigen Vorgängen wird darin erklärt: „Der 

Vorstand erklärt, dass die Gesellschaft bei den im Bericht über 

die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 

Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die 

uns in dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die Rechtsgeschäfte 

vorgenommen oder die Maßnahmen getroffen wurden, bei jedem 

Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten hat 

und durch die getroffenen Maßnahmen nicht benachteiligt 

wurde. Es sind keine Maßnahmen auf Veranlassung oder im Inte-

resse des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unter-

nehmens unterlassen worden.“

Winnweiler-Langmeil, den 19. März 2025

Der Vorstand
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Bilanz

 30.09.2024 30.09.2023

siehe Anhang TEUR TEUR

ANLAGEVERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände (1)   

Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände 14.942 12.211

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

333 690

Geschäfts- oder Firmenwert 3.224 3.649

Geleistete Anzahlungen 736 447

19.235 16.997

Sachanlagen (1)

Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 9.538 10.115

Technische Anlagen und Maschinen 1.193 1.100

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.304 2.469

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19 6

14.054 13.690

33.289 30.687

UMLAUFVERMÖGEN

Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 11.194 13.732

Unfertige Erzeugnisse 4.672 3.854

Fertige Erzeugnisse und Waren 5.198 7.703

21.064 25.289

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                                                                                                  11.531 14.723

Forderungen gegen verbundene Unternehmen                                                                                                1.973 3.662

Sonstige Vermögensgegenstände                                                                                                                           1.247 751

14.751 19.136

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.310 944

37.126 45.369

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 455 680

AKTIVE LATENTE STEUERN                                                                                                                                  (4) 5.948 4.753

AKTIVA 76.818 81.489
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Bilanz

 30.09.2024 30.09.2023

siehe Anhang TEUR TEUR

EIGENKAPITAL (5)

Gezeichnetes Kapital                                                                                                   13.271 13.271

./. Eigene Anteile                                                                                                                       -62 -62

(Korrigiertes) Gezeichnetes Kapital 13.209 13.209

Kapitalrücklage 1.250 1.250

Gewinnrücklagen

Gesetzliche Rücklage 78 78

Andere Gewinnrücklagen 18.791 18.790

18.869 18.869

Eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 236 44

Verlustvortrag -15.156 -9.777

Konzernjahresfehlbetrag -5.531 -5.409

12.877 18.184

RÜCKSTELLUNGEN   

Steuerrückstellungen -5 19

Sonstige Rückstellungen                                                                                                                                   (6) 5.182 7.590

5.177 7.609

VERBINDLICHKEITEN   (7)

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.092 14.011

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen - 8

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.861 6.300

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 38.700 30.090

Sonstige Verbindlichkeiten 973 1.762

54.626 52.171

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 10 93

PASSIVE LATENTE STEUERN        (8)  4.127 3.430

PASSIVA 76.818 81.489
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Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung
01.10.2023

-
30.09.2024

01.10.2022
-

30.09.2023

siehe Anhang TEUR TEUR

Umsatzerlöse (9) 50.002 63.168

Erhöhung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -2.500 -1.517

Andere aktivierte Eigenleistungen 4.927 3.922

Sonstige betriebliche Erträge (10-14) 1.244 1.375

Materialaufwand 22.485 27.936

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 16.049 22.031

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 6.436 5.905

Personalaufwand 21.795 25.389

a) Löhne und Gehälter 18.166 21.807

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
davon für Altersversorgung TEUR 43 (i.Vj.: TEUR 46)

3.629 3.582

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen

4.549 4.219

Sonstige betriebliche Aufwendungen (10-14) 7.912 13.288

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.287 1.489

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag                                                                                                          (15) -106 -23

a) Laufende Steuern 604 523

b) Latente Steuern (4, 15) -499 -546

ERGEBNIS NACH STEUERN -5.462 -5.351

Sonstige Steuern 69 58

KONZERNJAHRESÜBERSCHUSS -5.531 -5.409
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Konzern-Kapitalflussrechnung

01.10.2023
-

30.09.2024

01.10.2022
-

30.09.2023

siehe Anhang TEUR TEUR

Jahresergebnis vor Ertragsteuern -5.424 -5.432

+ Zinsergebnis 2.287 1.489

+ Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
und auf Gegenstände des Sachanlagevermögens

4.549 4.219

-/+ Zunahme der sonstigen Rückstellungen -1.008 -241

+ Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0 3

+ Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 0 0

Operativer Cashflow vor Working-Capital-Veränderungen 404 38

- Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie  
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

                    
7.659 6.922

-/+ Ab-/Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,  
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-1.909 -3.714

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit vor Ertragsteuern 6.154 3.246

-  Ertragsteuerzahlungen /-erstattungen -153 -522

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 6.001 2.724

Cashflow aus der Investitionstätigkeit

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -505 -490

- Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -5.511 -4.396

- Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis -1.400 -1.400

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.416 -6.286

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

-   Dividendenzahlungen - -

-  Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten -1.277 -1.278

+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten                 10.200 28.515

-  Gezahlte Zinsen -2.287 -1.489

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 6.636 25.748

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und -äquivalente 5.221 22.186

Wechselkursbedingte Änderung des Finanzmittelfonds 102 -128

Zahlungsmittel und -äquivalente zu Beginn der Berichtsperiode 0 0

Zahlungsmittel und -äquivalente zu Beginn der Berichtsperiode -7.471 -29.529

Zahlungsmittel und -äquivalente am Ende der Berichtsperiode                 -2.150                                        -7.471                         

Überleitung zum Bestand gemäß Bilanz:

+ Kurzfristige Kreditaufnahmen 3.461 8.415

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.311                            944
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Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals

Gezeichnetes  
Kapital

Eigene  
Anteile

(Korrigiertes) 
Gezeichnetes  

Kapital

Kapital- 
rücklage

Gesetzliche  
Rücklage

Andere Gewinn-
rücklagen

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand  
01.10.2022 13.271 -62 13.209 1.250 77 17.974

Einstellung in Rücklagen         1   817

Ausschüttung

Ausgabe eigener Anteile

Währungs umrechnung

Konzernjahres überschuss

Stand  
30.09.2023 13.271 -62 13.209 1.250 78 18.791

Stand  
01.10.2023 13.271 -62 13.209 1.250 78 18.791

Einstellung in Rücklagen

Ausschüttung

Ausgabe eigener Anteile

Währungs umrechnung

Konzernjahres überschuss

Stand  
30.09.2024 13.271 -62 13.209 1.250 78 18.791
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Anteil am Geschäftskapital

Gesellschaft Sitz 30.09.2024 30.09.2023

MOBOTIX CORP New York, USA 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX LIMITED Nottingham, GB 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX SINGAPORE PTE. LTD. Singapur, SG 100,0 % 100,0 %

MOBOTIX AUSTRALIA PTY LTD Sydney, AU 100,0 % 100,0 %

VAXTOR TECHNOLOGIES, S.L. Madrid, ES 100,0 % 100,0 %

VAXTOR ASIA PTE. LTD. Singapur, SG 100,0 % 100,0 %

Entwicklung Eigenkapital

Rücklagen Eigenkapitaldifferenz aus 
der Währungsumrechnung Verlustvortrag Konzernjahres-

fehlbetrag 
Konzerneigen-

kapital

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand  
01.10.2022 18.051 214 -8.981 23.743

Einstellung in Rücklagen 818 -818

Ausschüttung

Ausgabe eigener Anteile

Währungs umrechnung -170 22 -148

Konzernjahres überschuss -5.409 -5.409

Stand  
30.09.2023 18.869 44 -9.777 -5.409 18.186

Stand  
01.10.2023 18.869 44 -9.777 -5.409 18.186

Einstellung in Rücklagen

Ausschüttung

Ausgabe eigener Anteile

Währungsumrechnung 192 37 192

Konzernjahresfehlbetrag -5.531 -5.531

Stand  
30.09.2024 18.869 236 -15.156 -5.531 12.878

49



A. Allgemeine Angaben
Das Geschäftsjahr der MOBOTIX AG umfasst den Zeitraum vom 

01. Oktober eines Jahres bis zum 30. September des Folgejahres.

Der Konzernabschluss der MOBOTIX AG wurde auf Grundlage 

der Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (§§ 290 ff.) aufgestellt.

Die Gesellschaft wird unter der Firma MOBOTIX AG beim Amts-

gericht in Kaiserslautern unter HRB Nr. 3724 geführt.

Die Vermögensgegenstände und Schulden wurden unter der 

Annahme der Unternehmensfortführung angesetzt und bewer-

tet. Im Zusammenhang mit der Bonität der MOBOTIX AG und 

damit des Konzerns und den existierenden Kreditzusagen beste-

hen Finanzierungsrisiken. Von den im Konzern ausgewiesenen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Stichtag von 

8,1 Mio. EUR haben 8,1 Mio. EUR eine Laufzeit von bis zu einem 

Jahr (MOBOTIX AG: 8,0 Mio. EUR, davon 8,0 Mio. EUR mit einer 

Laufzeit von bis zu einem Jahr). Sollten die Kreditinstitute ihre 

Kreditlinien zukünftig nicht oder nur mit niedrigeren als den in 

Anspruch genommen Beträgen verlängern, hat der Mehrheitsak- 

tionär eine Übernahme der Finanzierung in Höhe von 

6,5 Mio. EUR vertraglich zugesagt.

Die zum 30. September 2024 ausgewiesenen durch den Mehr-

heitsaktionär gewährten Intercompany Darlehen betragen 

38,7 Mio. EUR. Zum 25. November 2024 wurde ein weiteres Inter-

company Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. EUR vom Mehrheitsak-

tionär im Rahmen der im Berichtsjahr gewährten Kreditlinie 

ausgezahlt. Der ausgewiesene Stand von Intercompany Darlehen 

beträgt somit im letzten verfügbaren Monatsabschluss 

40,7 Mio. EUR zum 28. Februar 2025. Nicht in Anspruch genom-

mene Darlehenszusagen aus dem Berichtsjahr betragen 

4,0 Mio. EUR und würden auch die Ablösung eines Bankdarlehens 

von 3,5 Mio. EUR beinhalten.

Am 25. Februar 2025 sind somit Intercompany Darlehen in Höhe 

von insgesamt 44,7 Mio. EUR auf den 31. März 2026 vom Mehr-

heitsaktionär verlängert worden. Sofern nicht der Mehrheitsak-

tionär etwas anderes bestimmt, kommt es zu einer weiteren 

automatischen Verlängerung der Laufzeit der Intercompany 

Darlehen auf den 30. September 2026. Im Falle eines Change of 

Control tritt diese Verlängerung automatisch ein.

Der Mehrheitsaktionär hat am 25. Februar 2025 als eine weitere 

Unterstützung zusätzliche Darlehen in Höhe von bis zu 

8,5 Mio. EUR ebenfalls bis 31. März 2026 gewährt. Diese können 

in verschiedenen Tranchen angefordert und ausgezahlt werden. 

Die Laufzeit verlängert sich ebenfalls automatisch auf den 

30. September 2026, sofern der Mehrheitsaktionär die Gesell-

schaft nicht bis zum 31. März 2026 darüber informiert, dass es 

nicht zu einer automatischen Verlängerung kommen soll. Die 

Gewährung von Darlehen vorgenannter 8,5 Mio. EUR würde auch 

die Ablösung eines Bankdarlehens von 3,0 Mio. EUR beinhalten. 

Neben dieser Zweckbindung würden auch Erstattungen von 

Entwicklungskosten bereits bewilligter Entwicklungsprojekte 

von 2,0 Mio. EUR angerechnet werden.

Die aktuellen Ertrags- und Liquiditätsplanungen der MOBOTIX AG 

und damit des Konzerns beinhalten einen durch bestehende 

Darlehensverträge des Mehrheitsaktionärs abgedeckten Liqui-

ditätsbedarf, der auf Basis der bestmöglichen Schätzungen des 

Vorstands aufgestellt wurde. Sollte es aufgrund der bestehender 

Kündigungsklauseln in den Darlehensverträgen zu einer Kündi-

gung derselben kommen oder sollten wesentliche Verzögerungen 

bei geplanten Umsätzen oder wesentliche zeitliche Verschiebun-

gen bei Zahlungseingängen entstehen oder sollten eine oder 

mehrere der in den Planungen unterstellten Annahmen sich als 

nichtzutreffend erweisen, ist neben den bereits gewährten Dar-

lehen eine weitere finanzielle Unterstützung zum Beispiel durch 

den Mehrheitsaktionär notwendig. Andernfalls sind die 

MOBOTIX AG und, aufgrund der wirtschaftlichen und finanzwirt-

schaftlichen Verflechtungen, auch der Konzern in seinem Fort-

bestand gefährdet. Dies stellt eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten dar, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Unternehmens zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit der MOBOTIX AG und damit 

des Konzerns aufwerfen können (Bestandsgefährdendes Risiko).

Anteilsbesitz

Name und Sitz des Unternehmens Anteil am Kapital in v. H. Eigenkapital Ergebnis in 2023/24

MOBOTIX LIMITED, Nottingham, Großbritannien * 100,0 1 Brit. Pfund 0 Brit. Pfund

* nicht operativ aktiv  
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Für die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wurde wie im Vorjahr das 

Gesamtkostenverfahren angewendet.

Aus der Darstellung der Zahlen in TEUR und den vorgenomme-

nen Rundungen können Differenzen in Höhe von +/- einer Einheit 

(EUR, %) auftreten.

Konsolidierungskreis
In den Konzernabschluss werden mit Ausnahme der MOBOTIX 

LIMITED, Nottingham, Großbritannien, alle Unternehmen ein-

bezogen, auf die die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar 

einen beherrschenden Einfluss ausübt. 

Die MOBOTIX LIMITED, Nottingham, Großbritannien, wird nicht 

in den Konzernabschluss einbezogen, da sie für die Vermittlung 

eines den tatsächlichen Verhältnissen der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns entsprechenden Bildes von unter-

geordneter Bedeutung ist.

B. Konsolidierungsgrundsätze
Die Jahresabschlüsse bzw. Zwischenabschlüsse der in den Kon-

zernabschluss der MOBOTIX AG einbezogenen Gesellschaften 

werden nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden zum Stichtag 30. September 2024 aufgestellt.

Kapitalkonsolidierung
Die Kapitalkonsolidierung für Unternehmen, die aufgrund eines 

Erwerbs erstmals konsolidiert werden, wird nach der Erwerbs-

methode zum Zeitpunkt, zu dem das Unternehmen Tochterun-

ternehmen geworden ist, vorgenommen. 

Dabei wird der Wertansatz der dem Mutterunternehmen gehö-

renden Anteile mit dem auf diese Anteile entfallenden Betrag 

des Eigenkapitals des Tochterunternehmens verrechnet. Das 

Eigenkapital wird mit dem Betrag angesetzt, der dem zum Kon-

solidierungszeitpunkt beizulegenden Zeitwert der in den Kon-

zernabschluss aufzunehmenden Vermögensgegenstände, Schul-

den und Rechnungsabgrenzungsposten entspricht. Ein nach der 

Verrechnung verbleibender Unterschiedsbetrag wird, wenn er 

auf der Aktivseite entsteht, als Geschäfts- oder Firmenwert und, 

wenn er auf der Passivseite entsteht, unter dem Posten „Unter-

schiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung“ nach dem Eigen-

kapital ausgewiesen.

Der für die Bestimmung des Zeitwerts der in den Konzernab-

schluss aufzunehmenden Vermögensgegenstände und Schulden 

sowie der für die Kapitalkonsolidierung maßgebliche Zeitpunkt 

ist grundsätzlich der, zu dem das Unternehmen Tochterunter-

nehmen geworden ist. Bei Tochterunternehmen, auf deren Ein-

beziehung bisher gemäß § 296 HGB verzichtet worden war, ist 

der Zeitpunkt der Einbeziehung des Tochterunternehmens in 

den Konzernabschluss maßgeblich. 

Schuldenkonsolidierung/Zwischenergebnisse/ 
Aufwands- und Ertragskonsolidierung
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den, in den Kon-

zernabschluss einbezogenen Unternehmen, sowie sämtliche 

Erträge und Aufwendungen aus konzerninternen Lieferungen 

und Leistungen werden gegeneinander aufgerechnet. In der 

Konzern-Gewinn- und Verlust-Rechnung werden die Erlöse aus 

Innenumsätzen sowie anderen konzerninternen Erträgen mit 

den entsprechenden Aufwendungen verrechnet. Zwischener-

gebnisse innerhalb des Konsolidierungskreises werden elimi-

niert. Ebenso werden die Ergebnisse zwischen den konsolidier-

ten Unternehmen („Zwischengewinne“) im Rahmen der Konso-

lidierung eliminiert. 
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Währungsumrechnung
Die Aktiv- und Passivposten der in ausländischer Währung auf-

gestellten Jahresabschlüsse werden mit Ausnahme des Eigenka-

pitals, das zum historischen Kurs in Euro umzurechnen ist, mit 

dem jeweiligen Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag in 

Euro umgerechnet. Die Währungsumrechnung in Euro der Posten 

der Gewinn- und Verlust-Rechnung der in ausländischer Währung 

aufgestellten Jahresabschlüsse erfolgt mit monatlichen Durch-

schnittskursen. Die sich ergebende Umrechnungsdifferenz ist 

innerhalb des Konzerneigenkapitals unter dem Posten „Eigenka-

pitaldifferenz aus Währungsumrechnung“ ausgewiesen.

Latente Steuern
Passive bzw. aktive latente Steuern werden auf Differenzen zwi-

schen handelsrechtlichen Wertansätzen der Vermögensgegen-

stände, Schulden oder Rechnungsabgrenzungsposten und deren 

steuerlichen Wertansätzen sowie auf Differenzen, die auf Kon-

solidierungsmaßnahmen gemäß den §§ 300 bis 307 HGB beru-

hen, gebildet, sofern sich diese Differenzen in späteren Geschäfts-

jahren voraussichtlich wieder abbauen.  Nicht berücksichtigt 

werden jedoch Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines 

Geschäfts- oder Firmenwerts aus der Kapitalkonsolidierung. Die 

sich ergebenden Steuerbe- und -entlastungen werden unsaldiert 

angesetzt.

Zudem werden auch Differenzen, die auf Konsolidierungsmaß-

nahmen gemäß den §§ 300 bis 307 HGB beruhen, berücksichtigt, 

nicht jedoch Differenzen aus dem erstmaligen Ansatz eines 

Geschäfts- oder Firmenwerts aus der Kapitalkonsolidierung.

C. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber 

dem Vorjahr grundsätzlich unverändert.

Immaterielle Vermögensgegenstände, 
Sachanlagevermögen
Entwicklungskosten werden als selbst geschaffene immateri-

elle Vermögensgegenstände aktiviert. Eine Aktivierung erfolgt, 

wenn hinreichend wahrscheinlich ist, dass die Fertigstellung 

des immateriellen Vermögenswertes technisch realisierbar ist 

und aus der Vermarktung zukünftige Überschüsse entstehen. 

Forschung wird von der MOBOTIX AG betrieben und ist durch 

einen eigenen Bereich „Strategic Innovation“ klar von der Ent-

wicklung abzugrenzen. Forschungstätigkeiten sind nicht 

Bestandteil der Aktivierung.

Die aktivierten Entwicklungskosten werden über die voraussicht-

liche wirtschaftliche Nutzungsdauer von fünf Jahren abgeschrie-

ben. Die Abschreibung beginnt mit dem Abschluss der Entwick-

lungsphase. Dies ist der Zeitpunkt, ab dem der Vermögensge-

genstand genutzt werden kann. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige 

lineare Abschreibungen, die der voraussichtlichen Nutzungs-

dauer zwischen zwei und zehn Jahren entsprechen, bewertet.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, die der 

voraussichtlichen Nutzungsdauer zwischen drei und dreiund-

dreißig Jahren entsprechen, bewertet. Erhaltene Fördermittel 

werden von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abge-

setzt.

Für Kamerabestände, die für eine dauerhafte Verwendung im 

Unternehmen vorgesehen sind, wurde ein Festwert in Höhe von 

TEUR 1.152 für die MOBOTIX AG und TUSD 179 für die MOBOTIX 

CORP gebildet.

Die Herstellungskosten selbst erstellter Vermögensgegenstände 

des Sachanlagevermögens beinhalten neben den Material- und 

Fertigungseinzelkosten angemessene Teile der notwendigen 

Material- und Fertigungsgemeinkosten einschließlich der 

Abschreibungen, soweit sie durch die Fertigung veranlasst sind. 

Verwaltungskosten werden nicht aktiviert. 

Fremdkapitalzinsen werden nicht in die Herstellungskosten ein-

bezogen.
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Vorratsvermögen
Bei den Vorräten werden Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe zu durch-

schnittlichen Einstandspreisen unter Berücksichtigung der Ver-

wertbarkeit am Bilanzstichtag sowie des Niederstwertprinzips 

angesetzt. Die unfertigen Erzeugnisse und fertigen Erzeugnisse 

werden zu Herstellungskosten unter Beachtung des Niederst-

wertprinzips bewertet. Die Herstellungskosten enthalten die 

Material- und Fertigungseinzelkosten, die angemessenen Teile 

der Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie des Wertever-

zehrs des Anlagevermögens, soweit dieser durch die Fertigung 

veranlasst ist. Fremdkapitalzinsen werden nicht in die Herstel-

lungskosten einbezogen, Verwaltungskosten werden ebenfalls 

nicht aktiviert. Handelswaren sind zu Anschaffungskosten oder 

niedrigeren Marktpreisen bilanziert.

Alle erkennbaren Risiken, die sich aus geminderter Verwertbar-

keit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben, sind 

durch angemessene Abwertungen berücksichtigt. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden 

mit dem Nennwert unter Berücksichtigung aller erkennbarer 

Risiken bewertet. Allen risikobehafteten Posten ist durch die 

Bildung angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung 

getragen. Das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale 

Abschläge berücksichtigt.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten werden 

mit dem Nennwert bewertet.

Latente Steuern
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder 

quasipermanenten Differenzen zwischen den handelsrechtlichen 

Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-

nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen 

oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden diese mit den 

unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus 

der Differenzen bewertet und die Beträge der sich ergebenden 

Steuerbe- und -entlastung nicht abgezinst. 

Aktive und passive Steuerlatenzen werden unsaldiert ausgewiesen.

Eigenkapital
Das Eigenkapital wird mit dem Nennwert bilanziert.

Rückstellungen
Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen 

berücksichtigen in angemessenem Umfang alle erkennbaren Risi-

ken und ungewissen Verpflichtungen; sie sind in Höhe des nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-

betrages angesetzt. Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen 

werden berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise 

für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit 

von mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit ent-

sprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert.

Währungsumrechnung
Auf fremde Währung lautende Vermögensgegenstände und Ver-

bindlichkeiten werden grundsätzlich zum Devisenkassamittel-

kurs zum Bilanzstichtag umgerechnet, da sämtliche Fremdwäh-

rungsposten Restlaufzeiten von weniger als einem Jahr aufwei-

sen. § 253 Abs. 1 Satz 1 und § 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 HGB 

werden insoweit nicht angewendet.
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D. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der  
Bilanz und Gewinn-und-Verlustrechnung

(1) Immaterielle Vermögensgegenstände  
und Sachanlagen

Die Entwicklung der in der Bilanz ausgewiesenen Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens ist in dem Anlagenspiegel 

(Anlage zum Anhang) dargestellt.

Selbst geschaffene immaterielle Vermögens-
gegenstände
Im Geschäftsjahr 2023/24 fielen Forschungs- und Entwicklungs-

kosten in Höhe von insgesamt TEUR 8.419 an. Hiervon wurde 

ein Betrag von TEUR 4.927 unter den selbstgeschaffenen imma-

teriellen Vermögensgegenständen aktiviert.

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten
Die im Rahmen der Erstkonsolidierung der VAXTOR Gruppe akti-

vierten Technologien und Markennamen werden über einen 

Zeitraum von vier bis zehn Jahren abgeschrieben.

Geschäfts- oder Firmenwert
Aus der Erstkonsolidierung der VAXTOR Gruppe im Geschäftsjahr 

2021/22 resultiert ein Geschäfts- oder Firmenwert in Höhe von 

TEUR 4.251.

Für diesen Geschäfts- oder Firmenwert wird ausgehend von dem 

Lebenszyklus der Produkte der erworbenen Unternehmen eine 

Nutzungsdauer von zehn Jahren zugrunde gelegt. Der Restbuch-

wert zum Stichtag beläuft sich auf TEUR 3.224.

(2) Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen, Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen und sonstige Vermögensgegen-
stände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Forderun-

gen gegen verbundene Unternehmen und die sonstigen Vermö-

gensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von 

unter einem Jahr. 

(3) Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 

TEUR 1.973 (i.Vj. TEUR 3.662) enthalten Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen gegen Unternehmen der Konica Minolta 

Gruppe, in deren Konzernabschluss die MOBOTIX AG im Wege 

der Vollkonsolidierung einbezogen wird; insofern wird im Kon-

zernabschluss der MOBOTIX AG selbst ein Ausweis im Verbund-

bereich realisiert. 

(4) Aktive latente Steuern
Die aktiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 5.948 (i.Vj. 

TEUR  4.752) ergeben sich in Höhe von TEUR 6.181 (i.Vj. 

TEUR 4.744) aus ertragsteuerlichen Verlustvorträgen, die in Vor-

jahren und im Geschäftsjahr 2023/24 entstanden sind und aus 

der Eliminierung von Umsätzen mit der Konica Minolta Business 

Solutions U.S.A., Inc., die aus Konzernsicht aufgrund des Wei-

terverkaufs an die MOBOTIX CORP, USA, zu eliminieren sind. 

Daraus ergeben sich aktive latente Steuern in Höhe von 

TEUR -234.

Aktive latente Steuern aus der Eliminierung der Zwischenergeb-

nisse aus Lieferungen zwischen der MOBOTIX AG und der 

MOBOTIX CORP, ergeben sich im Berichtsjahr nicht. Der Bildung 

der aktiven latenten Steuern ist ein Steuersatz von ca. 30,5 % 

zu Grunde gelegt.

Aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge in den 

USA kommen nicht zum Ansatz, da der daraus resultierende 

Vorteil innerhalb der nächsten fünf Jahren voraussichtlich nicht 

realisiert werden kann. 

(5) Eigenkapital
Das gezeichnete Kapital entspricht dem Grundkapital der 

MOBOTIX AG zu dem jeweiligen Bilanzstichtag.

Zum Bilanzstichtag hat die Gesellschaft 13.271.442 Stammaktien 

ausgegeben. Davon befinden sich 13.271.442 Aktien im Umlauf. 

Zum 30. September 2024 werden 61.558 Aktien als eigene Aktien 

gehalten. Die Aktien sind ohne Nennbetrag (Stückaktien) mit 

einem anteiligen Betrag am Grundkapital zu je EUR 1,00. Das 
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Grundkapital ist voll eingezahlt. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 27. Januar 2022 

besteht ein Genehmigtes Kapital von TEUR 6.500 für fünf Jahre.

Der Bilanzverlust für das Geschäftsjahr zum 30. September 2023 

in Höhe von TEUR 5.409 wurde auf neue Rechnung vorgetragen. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Mai 2018 wurde 

der Vorstand erneut ermächtigt, bis zum 30. April 2023 unter 

Wahrung des Gleichbehandlungsgrundsatzes (§ 53a Aktienge-

setz) eigene Aktien der Gesellschaft, bis zu insgesamt 10 % des 

bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft zum Zeitpunkt die-

ser Ermächtigung, zu erwerben. Dabei dürfen auf die aufgrund 

dieser Ermächtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen 

Aktien der Gesellschaft, welche die Gesellschaft bereits erworben 

hat oder noch besitzt oder ihr gemäß §§ 71d, 71e AktG zuzurech-

nen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als 10 % des jeweiligen 

Grundkapitals der Gesellschaft entfallen.

Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse oder 

mittels eines an alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten 

öffentlichen Kaufangebots oder durch eine öffentliche Auffor-

derung zur Abgabe von Verkaufsangeboten durch die Aktionäre. 

Im Geschäftsjahr 2023/24 hat die Gesellschaft keine eigenen 

Anteile erworben. Der auf die eigenen Anteile entfallende Betrag 

des Grundkapitals beträgt TEUR 62. Die eigenen Anteile wurden 

in den Geschäftsjahren 2010/11 und 2011/12 erworben.

Die Kapitalrücklage besteht aus Agien verschiedener durchge-

führter Kapitalerhöhungen. 

Die gesetzliche Rücklage nach § 150 Abs. 1 AktG wurde in Vor-

jahren gemäß § 150 Abs. 2 AktG in Höhe von TEUR 78 gebildet.

Gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Mai 2018 

wurden TEUR 17.678 in die anderen Gewinnrücklagen eingestellt.

Der Bilanzgewinn umfasst die aufgelaufenen, nicht ausgeschüt-

teten und nicht in die anderen Gewinnrücklagen eingestellten 

Jahresergebnisse. 

Der Bilanzverlust der MOBOTIX AG beträgt TEUR 6.129 zum 

Stichtag.

Die anderen Gewinnrücklagen abzüglich des Verlustvortrags sind 

beim Mutterunternehmen gemäß § 268 Abs. 8 HGB aufgrund der 

Aktivierung selbstgeschaffener immaterieller Vermögensgegen-

stände unter Berücksichtigung passiver latenter Steuern in Höhe 

von TEUR 3.641 und aufgrund der aktiven latenten Steuern in 

Höhe von TEUR 6.172 ausschüttungsgesperrt.

(6) Sonstige Rückstellungen
Im Posten „Sonstige Rückstellungen“ sind im Wesentlichen die 

nachfolgenden Rückstellungsarten enthalten.

Rückstellungen

Rückstellungen für Kaufpreisver-
pflichtungen

TEUR 1.400 
(i.Vj.  TEUR 2.800)

Rückstellungen für ausstehende 
Rechnungen

TEUR 1.514 
(i.Vj.  TEUR 1.578)

Rückstellungen für Tantiemen und 
Vertriebsprovisionen

TEUR 675 
(i.Vj. TEUR 739)  

Rückstellungen für Urlaub TEUR 446 
(i.Vj. TEUR 446)  

Rückstellungen für Weihnachtsgeld TEUR 323 
(i.Vj. TEUR 390)
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(7) Verbindlichkeiten
Die nachfolgende Darstellung zeigt Restlaufzeiten und Siche-

rungsrechte der in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten (in 

TEUR; Vorjahreszahlen in Klammern).

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten Verbindlichkeiten im 

Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe von TEUR 681 (i.Vj. 

TEUR 665) und aus Steuern in Höhe von TEUR 297 (i.Vj. TEUR 357).

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

betreffen zum einen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen und zum anderen das Darlehen der Konica Minolta Inc., 

Tokio, Japan, in Höhe von 38,7 Mio. EUR.

(8) Passive latente Steuern
Die passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 4.127 (i.Vj. 

TEUR 3.430) ergeben sich in Höhe von TEUR 342 (i.Vj. TEUR 295) 

aus Erstkonsolidierung der VAXTOR Gruppe im Geschäftsjahr 

2021/22 sowie in Höhe von TEUR 3.784(i.Vj. TEUR 3.136) aus der 

Aktivierung selbstgeschaffener immaterieller Vermögensgegen-

stände. Der Bildung der passiven latenten Steuern ist ein Steu-

ersatz von ca. 30,5 % zu Grunde gelegt.

(9) Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse enthalten Erlöse aus dem Verkauf von Video-

management-Systemlösungen in Höhe von TEUR 47.771 (i.Vj. 

TEUR 61.133), Erlöse aus dem Verkauf von Bauteilen an externe 

Fertiger in Höhe von TEUR 1.998 (i.Vj. TEUR 477) und Erlöse aus 

der Auftragsentwicklung für Konica Minolta, Inc. Tokyo, Japan, 

in Höhe von TEUR 233 (i.Vj. TEUR 1.558). 

Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Videomanagement-Sys-

temlösungen entfallen mit TEUR 13.003 (i.Vj. TEUR 15.696) auf 

Deutschland und mit TEUR 23.364 (i.Vj. TEUR 26.054) auf das 

übrige Europa sowie mit TEUR 11.404 (i.Vj. TEUR 19.383) auf den 

Rest der Welt.

Umsatzerlöse der MOBOTIX AG mit der Konica Minolta Business 

Solutions U.S.A., Inc., die im Zusammenhang mit dem Weiter-

verkauf an die MOBOTIX CORP., USA, stehen, wurden aus Kon-

zernsicht eliminiert.

(10) Außerordentliche Erträge und Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendun-

gen aus der Bildung von Einzelwertberichtigungen auf Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 0 (i.Vj. 

TEUR 3.392) enthalten. 

 

Verbindlichkeiten
Laufzeit davon gesichert

Gesamt bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Betrag Vermerk

gegenüber Kreditinstituten
8.092

(14.011)
8.092

(9.761)
0

(4.250)
0

(0)
5.500

(5.500)
1

aus erhaltenen Anzahlungen  
auf Bestellungen

0
(8)

0
(8)

0
(0)

0
(0)

0
(0)

aus Lieferungen und Leistungen
6.861

(6.300)
6.861

(6.300)
0

(0)
0

(0)
0

(0)

gegenüber verbundenen Unternehmen 
38.700

(30.090)
38.700

(30.090)
0

(0)
0

(0)
0

(0)

sonstige Verbindlichkeiten
973

(1.762)
973

(1.762)
0

(0)
0

(0)
0

(0)

Gesamt 54.626
(52.171)

54.626
 (47.921)

0
(4.250)

0
(0)

5.500
(5.500)

1 = Grundschulden 
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(11) Periodenfremde Erträge und Aufwendungen
Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 2 (i.Vj. TEUR 156) und unter 

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden perioden-

fremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 50 (i.Vj. TEUR 67) aus-

gewiesen.

(12) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen im Wesent-

lichen aus dem Bestellobligo für Bauteile. Das Bestellobligo für 

Bauteile beläuft sich zum 30. September 2024 auf TEUR 5.798. 

Zudem bestehen Leasingverpflichtungen für Server-Infrastruk-

tur mit ausstehendem Betrag von TEUR 242.

(13) Erträge und Aufwendungen aus der Wäh-
rungsumrechnung

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen werden Erträge aus 

der Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 267 (i.Vj. TEUR 849) 

und unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden 

Aufwendungen aus der Währungsumrechnung in Höhe von 

TEUR 456 (i.Vj. TEUR 1.137) ausgewiesen.

(14)  Derivative Finanzinstrumente
Zum Abschlussstichtag sind keine derivativen Finanzinstrumente 

vorhanden. Es wurden zum Abschlussstichtag keine ökonomi-

schen Sicherungsbeziehungen eingegangen. 

(15) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
In den Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind Erträge in 

Höhe von TEUR 1.183 aus der Bildung von aktiven latenten Steu-

ern auf Verlustvorträge und Aufwendungen in Höhe von TEUR 684 

aus der Bildung von passiven latenten Steuern aufgrund der 

Aktivierung von Entwicklungskosten enthalten. 
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E. Sonstige Pflichtangaben

(1) Durchschnittliche Zahl der während  
des Geschäftsjahres beschäftigten  
Arbeitnehmer (Vollzeitäquivalente)

Die nachfolgenden Arbeitnehmergruppen (ohne Vorstand, Aus-

zubildende und Aushilfen) waren während des Geschäftsjahres 

2023/24 im Konzern beschäftigt:

vollzeitbeschäftigte Mitarbeiter 257 (i.Vj. 300)

teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter 23 (i.Vj. 25)

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

beträgt damit 281 (i.Vj. 326).

(2) Honorare des Wirtschaftsprüfers
Für den Wirtschaftsprüfer der MOBOTIX AG, die Grant Thornton 

AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, sind im Geschäftsjahr die 

folgenden Angaben nach § 285 Nr. 17 HGB zu machen:

Honorare

2023/24 2022/23

TEUR TEUR

Abschlussprüfungsleistungen

in Rechnung gestellt 51 222

aus Rückstellungsbildung 123 70

Summe 174 292

(3) Vorstand der MOBOTIX AG

Mitglieder des Vorstands der MOBOTIX AG 
• Thomas Lausten, Master of Business Administration, 

Kaiserslautern, Deutschland (Vorstandsvorsitzender)

• Klaus Kiener, Diplom-Betriebswirt, Wiesbaden, Deutsch-

land  (Vorstand Finanzen)

• Christian Cabirol, Dr. der Ingenieurswissenschaften,  

Kaiserslautern, Deutschland (Vorstand Technik)

• Philippos Antoniou, Bachelor of Science in Business Infor-

mation Systems , Barnet, Großbritannien (bis 30.09.2024) 

(Vorstand Vertrieb und Marketing)

Bezüge des Vorstands
Die Bezüge der Mitglieder des Vorstands beliefen sich auf 

TEUR 1.033 (i.Vj. TEUR 968). Diese bestehen ausschließlich aus 

kurzfristigen Leistungen. 

(4) Aufsichtsrat der MOBOTIX AG 

Mitglieder des Aufsichtsrats
• Toshiya Eguchi, Executive Officer bei Konica Minolta Inc., 

Tokio, Japan, zuständig für den Bereich IoT Service Plat-

form Development, Imaging-IoT Solution Business und 

Visual Solutions Business (Vorsitzender)

• Koji Ozeki, General Manager, Imaging-IoT Solution Deve-

lopment, Konica Minolta Business Solutions Europe 

GmbH, Mainz, Deutschland 

• Olaf Lorenz, General Manager Corporate Governance Divi-

sion, Konica Minolta Business Solutions Europe GmbH, 

Langenhagen, Deutschland (ab 01. Oktober 2023)

Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält für seine Tätigkeit eine 

feste jährliche Vergütung in Höhe von TEUR 10. Zusätzlich erhält 

jedes Mitglied des Aufsichtsrats für seine Tätigkeit eine variable 

Vergütung in Höhe von EUR 75,00 je EUR 0,01 des sich aus dem 

HGB-Konzernabschluss ergebenden und nach den Grundsätzen 

der deutschen Vereinigung für Finanzanalyse und Asset-Manage-

ment (DVFA) berechneten Ergebnisses je Aktie der Gesellschaft 

(basierend auf einem Grundkapital in Höhe von 

EUR 13.271.442,00 eingeteilt in 13.271.442 Stückaktien mit einem 

anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie). Der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte der fixen und 

der variablen Vergütung. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats beliefen sich im 

Geschäftsjahr 2023/24 auf TEUR 20 (i.Vj. TEUR 40).

(5) Konzernzugehörigkeit
Die MOBOTIX AG ist ein Tochterunternehmen der Konica Minolta, 

Inc., Tokio, Japan, die wiederum ein Tochterunternehmen der 

Konica Minolta Holdings, Inc., Tokio, Japan, ist.

Die Konica Minolta Holdings, Inc., Tokio, Japan, stellt den Kon-

zernabschluss für den größten Kreis von Unternehmen auf. Dieser 

ist auf Anforderung bei der Gesellschaft erhältlich. Die MOBOTIX 58
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AG stellt den Konzernabschluss für den kleinsten Kreis von Unter-

nehmen auf, der im Bundesanzeiger veröffentlicht wird und auf 

Anforderung bei der Gesellschaft erhältlich ist.

(6) Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen 
und Personen

Es bestehen keine marktunüblichen Geschäfte mit nahestehen-

den Unternehmen und Personen.

(7) Mitteilungen nach § 20 Abs. 1  
bzw. Abs. 5 und Abs. 6 AktG

Die Dr. Ralf Hinkel Holding GmbH, Kaiserslautern, hat uns mit 

Schreiben vom 13. Mai 2016 gemäß § 20 Abs. 5 AktG mitgeteilt, 

dass ihr seit dem 10. Mai 2016 nicht länger gemäß § 20 Abs. 4 

AktG die Mehrheit der Aktien und Stimmrechte (Mehrheitsbe-

teiligung) an der MOBOTIX AG gehört.

Mit demselben Schreiben hat uns die Dr. Ralf Hinkel Holding 

GmbH, Kaiserslautern, mitgeteilt, dass ihr seit dem 10. Mai 2016 

nicht länger gemäß § 20 Abs. 1 AktG mehr als der vierte Teil der 

Aktien der MOBOTIX AG – auch nicht unter Hinzurechnung von 

Aktien (§ 20 Abs. 2 AktG) – gehört.

Die Konica Minolta, Inc., Tokio, Japan, hat uns mit Schreiben 

vom 10. Mai 2016 gemäß § 20 Abs. 1 und 3 AktG mitgeteilt, dass 

ihr mehr als der vierte Teil der Aktien der MOBOTIX AG – auch 

ohne Hinzurechnung von Aktien (§ 20 Abs. 2 AktG) – gehört.

Mit demselben Schreiben hat uns die Konica Minolta, Inc., Tokio, 

Japan, gemäß § 20 Abs. 4 AktG mitgeteilt, dass ihr die Mehrheit 

der Aktien und Stimmrechte (Mehrheitsbeteiligung) an der 

MOBOTIX AG gehört.

(8) Nachtragsbericht
Die zum 30. September 2024 ausgewiesenen durch den 

Mehrheitsaktionär gewährten Intercompany Darlehen betragen 

38,7 Mio. EUR. Zum 25. November 2024 wurde ein weiteres 

Intercompany Darlehen in Höhe von 2,0 Mio. EUR vom 

Mehrheitsaktionär im Rahmen der im Berichtsjahr gewährten 

Kreditlinie ausgezahlt. Der ausgewiesene Stand von Intercompany 

Darlehen beträgt somit im letzten verfügbaren Monatsabschluss 

40,7 Mio. EUR zum 28. Februar 2025. Nicht in Anspruch 

genommene Darlehenszusagen aus dem Berichtsjahr betragen 

4,0 Mio. EUR und würden auch die Ablösung eines Bankdarlehens 

von 3,5 Mio. EUR beinhalten.

Am 25. Februar 2025 sind somit Intercompany Darlehen in Höhe 

von insgesamt 44,7 Mio. EUR auf den 31. März 2026 vom Mehr-

heitsaktionär verlängert worden. Sofern nicht der Mehrheitsak-

tionär etwas anderes bestimmt, kommt es zu einer weiteren 

automatischen Verlängerung der Laufzeit der Intercompany 

Darlehen auf den 30. September 2026. Im Falle eines Change of 

Control tritt diese Verlängerung automatisch ein.

Der Mehrheitsaktionär hat am 25. Februar 2025 als eine weitere 

Unterstützung zusätzliche Darlehen in Höhe von bis zu 

8,5 Mio. EUR ebenfalls bis 31. März 2026 gewährt. Diese können 

in verschiedenen Tranchen angefordert und ausgezahlt werden. 

Die Laufzeit verlängert sich ebenfalls automatisch auf den 

30. September 2026, sofern der Mehrheits- aktionär die Gesell-

schaft nicht bis zum 31. März 2026 darüber informiert, dass es 

nicht zu einer automatischen Verlängerung kommen soll. Die 

Gewährung von Darlehen vorgenannter 8,5 Mio. EUR würde auch 

die Ablösung eines Bankdarlehens von 3,0 Mio. EUR beinhalten. 

Neben dieser Zweckbindung würden Erstattungen von Entwick-

lungs- kosten bereits bewilligter Entwicklungsprojekte von 

2,0 Mio. EUR ebenfalls angerechnet werden.

Des Weiteren verweist der Vorstand auf die Ausführungen im 

Lagebericht.

Nach Schluss des Geschäftsjahres sind keine weiteren Vorgänge 

von besonderer Bedeutung eingetreten, die wesentliche finan-

zielle Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage der 

MOBOTIX Gruppe haben. Die im Nachtragsbericht dargestellten 

Darlehen und Darlehenszusagen wurden vom Mehrheitsaktionär 

nicht aufgekündigt.

Winnweiler-Langmeil, den 19. März 2025 

Der Vorstand

Thomas Lausten • CEO

Klaus Kiener • CFO

Christian Cabirol • CTO         
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Anlage zum Anhang

Stand
01.10.2023

Zugänge Abgänge Umbuchung
Währungs-

differenzen
Stand 

30.09.2024

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene immaterielle 
vermögensgegenstände 16.184 5.228 107   21.305

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

4.099  -4 4.095

Geschäfts- oder Firmenwert 4.251     4.251

Geleistete Anzahlungen 448 288   736

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 24.982 5.516 107 0 -4 30.387

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich  
der Bauten auf fremden Grundstücken

18.244 8    18.252

Technische Anlagen und Maschinen 11.212 429   11.641

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

13.767 1.283 16 15.034

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6 13   19

Summe Sachanlagen 43.229 1.733 0 0 16 44.946

Kumulierte Abschreibungen

Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene immaterielle 
vermögensgegenstände 3.973 2.390    6.363

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

3.410 357    -4 3.763

Geschäfts- oder Firmenwert 602 425    1.027

Geleistete Anzahlungen 0    0

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 7.985 3.172 0 0 -4 11.153

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich  
der Bauten auf fremden Grundstücken

8.128 585    8.713

Technische Anlagen und Maschinen 10.113 337    10.450

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

11.299 456  25 11.730

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0    0

Summe Sachanlagen 29.540 1.378 0 0 25 30.893
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Anlage zum Anhang

Stand
01.10.2023

Zugänge Abgänge Umbuchung
Währungs-

differenzen
Stand 

30.09.2024

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Nettobuchwerte

Immaterielle Vermögensgegenstände

Selbst geschaffene immaterielle 
Vermögensgegenstände 12.211     14.942

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten

690     333

Geschäfts- oder Firmenwert 3.649     3.224

Geleistete Anzahlungen 448     736

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 16.997 0 0 0 0 19.235

Sachanlagen

Grundstücke und Bauten einschließlich  
der Bauten auf fremden Grundstücken

10.115     9.538

Technische Anlagen und Maschinen 1.100     1.193

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

2.469     3.303

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6     19

Summe Sachanlagen 13.690 0 0 0 0 14.055
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die MOBOTIX AG 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der MOBOTIX AG, Winnweiler-

Langmeil, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – beste-

hend aus der Konzernbilanz zum 30. September 2024, der Kon-

zern-Gewinn und- Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapital-

spiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäfts- 

jahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 sowie 

dem Konzernanhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 

haben wir den zusammengefassten Lagebericht der MOBOTIX AG, 

Winnweiler-Langmeil, für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2023 

bis zum 30. September 2024 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 

wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtli-

chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 

30. September 2024 sowie seiner Ertragslage für das Ge- 

schäftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 

2024 und

• vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebe-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

zusammengefasste Lagebericht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzli-

chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 

zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 

geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 

zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§  317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-

abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

den Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit 

den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammenge-

fassten Lagebericht zu dienen.

Wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit
Wir verweisen auf die Angabe unter Abschnitt „A. Allgemeine 

Angaben“ im Konzernanhang sowie die Angaben in Abschnitt 

„8.3 Wesentliche Risiken“ und dort im Unterabschnitt „Finanz-

wirtschaftliche Risiken“ des zusammengefassten Lageberichts, 

in denen die gesetzlichen Vertreter beschreiben, dass die aktu-

ellen Ertrags- und Liquiditätsplanungen der MOBOTIX AG und 

damit des Konzerns einen durch bestehende Darlehensverträge 

des Mehrheitsaktionärs abgedeckten Liquiditätsbedarf beinhal-

ten, der auf Basis der bestmöglichen Schätzungen des Vorstands 

aufgestellt wurde. Sollte es aufgrund der bestehender Kündi-

gungsklauseln in den Darlehensverträgen zu einer Kündigung 

derselben kommen oder sollten wesentliche Verzögerungen bei 

geplanten Umsätzen oder wesentliche zeitliche Verschiebungen 

bei Zahlungseingängen entstehen oder sollten eine oder mehrere 

der in den Planungen unterstellten Annahmen sich als nicht 

zutreffend erweisen, ist neben den bereits gewährten Darlehen 

eine weitere finanzielle Unterstützung zum Beispiel durch den 

Mehrheitsaktionär notwendig. Andernfalls sind die MOBOTIX AG 

und aufgrund der wirtschaftlichen und finanzwirtschaftlichen 

Verflechtungen der Konzern in seinem Fortbestand gefährdet.
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Wie in Abschnitt „A. Allgemeine Angaben“ im Konzernanhang 

und Abschnitt „Wesentliche Risiken“ und dort im Unterabschnitt 

„Finanzwirtschaftliche Risiken“ des zusammengefassten Lage-

berichts dargelegt, zeigen diese Ereignisse und Gegebenheiten, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit aufwerfen kann und die ein bestandsgefähr-

dendes Risiko im Sinne des § 322 Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-

mengefassten Lagebericht sind bezüglich dieses Sachverhalts 

nicht modifiziert.

Sonstige Informationen
Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sons-

tigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen die uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Bestä-

tigungsvermerks zur Verfügung gestellten übrigen Teile des 

Geschäftsberichts, u.a. den „Brief an die Aktionäre“ und den 

„Bericht des Aufsichtsrates“, aber nicht den Konzernabschluss, 

nicht den zusammengefassten Lagebericht und nicht unseren 

dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Für den Bericht des Aufsichtsrats ist der Aufsichtsrat verantwort-

lich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen 

Informationen verantwortlich.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusam-

mengefassten Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonsti-

gen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein 

Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-

schlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Konzernabschlussprüfung haben 

wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informa-

tionen – sobald sie verfügbar sind – zu lesen und dabei zu wür-

digen, ob die sonstigen Informationen

• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 

zum zusammengefassten Lagebericht oder zu unseren bei 

der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 

des Konzernabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 

um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, 

der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung 

und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen 

Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsäch-

liche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Aufstellung des zusammengefassten Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie 

in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent- 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-

lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-

sagen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 

Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-

gen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-

len, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden 

als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund- 

lage dieses Konzernabschlusses und zusammengefassten Lage-

berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentli-

cher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und 

im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen 

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 

dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-

lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-

sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-

lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung 

des Konzernabschlusses relevanten internen Kontroll-

system und den für die Prüfung des zusammengefassten 

Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-

benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 

Systeme abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 

des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 

Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-

rigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammen-

gefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü- 

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unterneh-

menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 

Konzernabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deut-
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schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 

vermittelt.

• holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 

die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen 

oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, 

um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

zusammengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind 

verantwortlich für die Anleitung, Beaufsichtigung und 

Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 

die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

• beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten 

Lageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzes-

entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 

Lage des Konzerns.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetz-

lichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten 

Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. 

Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 

vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 

beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-

meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 

von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 

anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-

iger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen.

Frankfurt am Main, den 20. März 2025

Grant Thornton AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Maximilian Meyer zu Schwabedissen              Arndt F. Krüger

Wirtschaftsprüfer                                                     Wirtschaftsprüfer
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APAC  Asien-Pazifik

CAGR  Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate

CMOS-Bildsensor  Complementary Metal Oxide Semiconductor (komplementärer-Metall-Oxid-Halbleiter); ein lichtempfind-

licher Hardwarebaustein

CPU  Central Processing Unit oder zentrale Recheneinheit

DACH  Deutschland, Österreich, Schweiz

EBIT  Earnings before interest and taxes, d. h. Gewinn vor Zinsen und Steuern

EBITDA-Marge  EBITDA/Umsatz x 100 (je höher der Prozentwert, desto höher die Ertragskraft)

EBITDA  Earnings before interest, taxes, depreciation and amortisation, d. h. Gewinn vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen

EBIT-Marge  EBIT/Umsatz x 100 (je höher der Prozentwert, desto höher die Ertragskraft)

Eigenkapitalquote  Bilanzielles Eigenkapital zum Stichtag/Bilanzsumme x 100 (je höher die Kennzahl, desto geringer der Ver-

schuldungsgrad)

FORXAI  Die FORXAI-Videoanalysetechnologie von Konica Minolta kombiniert intelligente Sensoren mit auf Algo-

rithmen (oder künstlicher Intelligenz) basierendem Lernen und einer IoT-Plattform. MOBOTIX integriert 

die FORXAI-Technologie in seine Lösungen.

Gesamtleistung  Umsatz +/- Bestandsveränderungen + andere aktivierte Eigenleistungen

Hemisphärisch  360° Rundumsicht

HiRes  High Resolution; hochauflösend

IP-Netzwerk  Datennetzwerk auf Basis des Internet-Protokolls

IP-Standard  Standardisiertes Netzwerkprotokoll

IR  Infrarot

LAN  Local Area Network; lokales Netzwerk

LPR  License plate recognition; Nummernschilderkennung
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Megapixel  Bildgröße mit mehr als 1 Million Bildpunkten (Pixeln)

NAS  Network Attached Storage (netzgebundener Speicher) 

NDAA  National Defense Authorization Act

ONVIF  Open Network Video Interface Forum

SD-Karte  SD Memory Card (Kurzform für Secure Digital Memory Card; dt. Sichere digitale  Speicherkarte); ist ein 

digitales Speichermedium, das wie z. B. USB-Sticks  nach dem Prinzip der sog. Flash-Speicherung arbeitet

TCP/IP  Transmission Control Protocol/Internet Protocol
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MOBOTIX Fokus 

SECURITY FIRE PREVENTION
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HEALTHCARE OCR

69



Disclaimer

Dieser Finanzbericht enthält Aussagen und Informationen der MOBOTIX AG, die sich auf in der Zukunft liegende Zeiträume beziehen. Diese 
zukunftsgerichteten Aussagen sind an Formulierungen wie planen, erwarten, beabsichtigen, anstreben, werden, einschätzen, davon ausgehen, 
Ziel sein oder ähnlichen Begriffen zu erkennen. Derartige Aussagen wurden aufgrund der derzeitigen Sachlage und derzeitigen Erwartung getroffen 
und können von der tatsächlichen Entwicklung sowohl positiv als auch negativ mitunter erheblich abweichen. Unsicherheiten können sich unter 
anderem aufgrund folgender Faktoren ergeben: Änderungen der gesamtwirtschaftlichen Lage sowohl national als auch international, Änderungen 
der politischen Rahmenbedingungen, Einführung neuer Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen, Änderungen des 
Investitionsverhaltens in den für die MOBOTIX AG wichtigen Abnehmermärkten, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssätzen, Integration 
von akquirierten Unternehmen sowie weiteren Faktoren. Die MOBOTIX AG übernimmt über bestehende gesetzliche Verpflichtungen hinaus keine 
Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen zu korrigieren bzw. zu aktualisieren.  

Kontakt
Klaus Kiener

CFO

Telefon: +49 6302 9816-300

Fax: +49 6302 9816-190

E-Mail: cfo@mobotix.com

MOBOTIX AG

Investor Relations

Kaiserstraße

D-67722 Winnweiler-Langmeil

E-Mail: investor@mobotix.com 

Kontakt und Disclaimer

70



MOBOTIX Kontakt
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